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Ziel unserer Handlungen ist die Vermeh-
rung und Konsolidierung des Wissens sowie 
die Optimierung seiner Verwendung, ins- 
besondere in der Medizin und im Gesund-
heitswesen. 

Wir lassen uns dabei von der Vorstellung 
leiten, dass wissenschaftliche Erkenntnisse in 
der Medizin mit angemessener Methodik erar-
beitet werden müssen. Unsere Aufgaben sind 
dabei die Forschung und die Lehre auf  den 
Gebieten der Medizinischen Informatik, Bio-
metrie und Epidemiologie. Hierzu gehören  
u. a. epidemiologische Methoden, Methoden 
der Medizinischen Informatik, der Biometrie, 
der Statistik, der Bioinformatik und der Medi-
zinischen Dokumentation. 

Wir führen verschiedene Forschungs- und 
Umsetzungsprojekte in der theoretischen und 
klinischen Medizin sowie in gesundheitsrele-
vanten Bereichen durch. Wir untersuchen die 
Ursachen und Bedingungen von Krankheiten 
und die Möglichkeiten ihrer effektiven Präven-

tion und Behandlung. Ein weiterer Schwer-
punkt ist die Weiterentwicklung der Infor-
mationsverarbeitung im Gesundheitswesen. 
Dabei leisten wir nicht nur unseren Beitrag zu 
Fortschritt und Erkenntnisgewinn in der For-
schung und zur Qualitätssicherung derselben, 
sondern befassen uns auch mit der Bewertung 
der Folgen ihrer Umsetzung. Darüber hinaus 
unterstützen wir die Krankenversorgung mit 
den Methoden und Konzepten der Medizini-
schen Informatik.

Die Vermittlung der grundlegenden Kon-
zepte und praktischen Fähigkeiten aus den 
Gebieten der Epidemiologie, der Prävention 
und Gesundheitsförderung, der Biometrie 
und der Medizinischen Informatik gehört zu 
unseren Kernaufgaben in der Lehre. 

Sowohl aus Sicht der Gesellschaft als auch 
des Individuums wollen wir einen Beitrag 
zur Verbesserung von Diagnostik, Therapie 
und Prävention leisten. Dabei sind wir uns 
des potentiellen Zielkonfliktes zwischen dem  

Unser Leitbild
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gesellschaftlichen und dem individuellen Nut-
zen bewusst und verpflichten uns, die entspre-
chenden Gesichtspunkte bei unserer Tätigkeit 
angemessen zu berücksichtigen sowie in der 
Präsentation unserer Ergebnisse nachvollzieh-
bar und verständlich darzustellen.

Über unsere wissenschaftlichen Erkennt-
nisse berichten wir in angemessener Weise; 
dies schließt die Publikation in so genannten 
peer-reviewed Journals ein, beschränkt sich 
aber nicht auf  diese. Wir sind uns der Ver-
antwortung gegenüber den Patienten, Stu-
dienteilnehmern sowie Adressaten unserer 
Ergebnisse bewusst.

Zur Erreichung unserer Ziele verwenden 
wir auch die Mittel Dritter. Wir tragen dafür 
Sorge, dass diese keinen unzulässigen Einfluss 
auf  die Methodik, Ergebnisse oder Interpre-
tation unserer Forschungsergebnisse erhalten.

Wir arbeiten interdisziplinär, sowohl in der 
Zusammenarbeit mit unseren Auftraggebern 
und Projektpartnern als auch innerhalb des 

Institutes. Dabei ist die Teilhabe aller Mitar-
beitergruppen ebenso von Bedeutung wie die 
Förderung guter Arbeitsbedingungen und ho-
her Mitarbeiterzufriedenheit. Wir informieren 
die Mitarbeiter offen, sachgerecht und zeitnah 
und bieten ihnen die Möglichkeit zu gemeinsa-
mer und individueller Fortbildung. 

Unser Leitbild
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Die geneigten Leserinnen und Leser dieses 
Vorworts mögen mir verzeihen, dass dieses – 
mein letztes – Vorwort zu einem Bericht über 
die Tätigkeit des Instituts teilweise sehr persön-
lich geriet. Dennoch werde ich mich bemühen, 
mich an den „objektiven“ historischen Fakten 
zu orientieren. Seit meinem Dienstantritt im 
Jahre 1994 hat das Institut bisher insgesamt 6 
Berichte vorgelegt, die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Partnerinnen und Partner unse-
rer Arbeit, aber auch interessierte Fakultäts-
mitglieder und weitere Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler über die bisherige Arbeit 
informieren sollten. Wenngleich die Intention 
immer die gleiche war, nämlich die der Infor-
mation und des Ausblicks, sind sie doch auch 
Spiegel der wissenschaftlichen Entwicklung 
der Medizin und unseres Faches im Speziellen. 
Es lohnt sich, einen Blick in die Broschüre zu 
werfen, Interessierte werden gerne mit der Zu-
sendung eines Exemplars bedient. 

Der aktuelle Bericht ist nach dem letzten 

im Jahre 2015 erneut ein Dokument des Wan-
dels. War der letzte Bericht gekennzeichnet 
durch den Zugewinn von Professor Dr. And-
reas Stang und dem Aufbau eines neuen For-
schungsbereichs kennzeichnet, so ist der jetzige 
der Versuch einer Bilanz und die Markierung 
eines Wechsels. Seit dem 01.01.2020 heißt der 
neue Institutsdirektor Professor Dr. med. An-
dreas Stang, der zeitgleich die wissenschaftli-
che Direktion des Klinischen Krebsregisters 
Nordrhein-Westfalen übernommen hat. Ich 
kann Ihnen gar nicht beschreiben, wie glücklich 
und zufrieden es mich macht, dass mein Nach-
folger diese herausragende Position in der Epi-
demiologie übernommen hat. Ich freue mich 
natürlich auch, dass er mir vertraut, ihn als sein 
Stellvertreter bei seiner Doppelfunktion in der 
Institutsdirektion des IMIBE in den nächsten 2 
Jahren zu unterstützen. 

Strategisch ist das Institut im Berichtszeit-
raum vier Entwicklungslinien gefolgt:

1. Einer Stärkung der Kompetenz im 

Ein Vorwort mit Rückblick und Ausblick 

Ein Vorwort mit Rückblick und Ausblick
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Bereich der Unterstützung klinischer Studien 
in allen Bereichen, sei es den Studien gemäß 
Arzneimittelgesetz (AMG), Medizinproduk-
tegesetz (MPG) oder Berufsordnung (BO). 
Es ist gelungen, in diesem Bereich hochka-
rätige Forschungsmittel einzuwerben und 
publikatorische Erfolge zu erreichen. Dank 
sei an dieser Stelle allen klinischen Koopera-
tionspartnern ausgesprochen, mit denen wir 
als gleichberechtigte Partner oder auch als 
Dienstleister Erfolge bei Einwerbungen beim 
Bundesministerium für Bildung und For-
schung (BMBF), der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft (DFG) und und ähnlichen  
öffentlichen Förderern feiern konnten. 

2. Dem weiteren Ausbau der kohorten-
basierten Epidemiologie am Institut durch 
eine Verstetigung der Förderung der MehrGe-
nerationenStudie, aber auch durch die Erfolge 
im Rahmen der NAKO-Gesundheitsstudie. 
Damit verfügt das Institut über eine popula-
tionsbasierte Vertrauensbasis mit Bürgerinnen 

und Bürgern des Ruhrgebietes, die auch für 
zukünftige Forschungsfragen Relevanz besitzt.

3. Der Intensivierung im Bereich der 
Krebsepidemiologie, die parallel zur Funkti-
on des Institutsleiters, Professor Stang, weiter 
ausgebaut werden konnte.

4. Der Intensivierung der Bemühungen 
auf  dem Gebiet der Medizinischen Infor-
matik, die in die Einwerbung eines Gradu-
iertenkollegs mündete, aber auch von For-
schungsaktivitäten im Bereich der künstlichen 
Intelligenz in verschiedenen Forschungs- und 
Doktoratsprojekten.

Meine eigene Amtszeit war glücklicher-
weise nicht durch die Covid-19 Pandemie 
gekennzeichnet, das Institut hat aber die  
Herausforderung dieser Pandemie angenom-
men und es bleibt dem neuen Institutsdirek-
tor vorbehalten, über die Entwicklungen des 
Jahres 2020 in diesem Kontext zu berichten. 
Gestatten Sie mir die persönliche Anmerkung, 
dass mir diese Pandemie vor Augen geführt 

Ein Vorwort mit Rückblick und Ausblick
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hat, welche Verantwortung wir als Epidemio-
logen, Biometriker, Medizininformatiker und 
Publik Health Experten haben, wobei diese 
Berufsgruppen als Ganzes, meiner persönli-
chen Einschätzung nach, hier durchaus ge-
schwächelt haben. Ich möchte mir wünschen, 
dass der nächste Bericht des Instituts über 
positive Erkenntnisse aus der Pandemie und 
weitere Forschungsaktivität des Instituts auf  
diesem Gebiet berichten kann. 

Mein Dank geht an alle meine Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter, meine Kolleginnen 
und Kollegen für eine hervorragende Koope-

Ein Vorwort mit Rückblick und Ausblick

Liebe Kolleginnen und Kollegen,
anlässlich der 40-Jahrfeier des Instituts
im Jahr 2014 haben wir es versprochen
und nun lösen wir es mit Verspätung ein. 

Wir dürfen Ihnen hiermit den Tätig-
keitsbericht für den Berichtszeitraum
2009–2014 überreichen. Abseits der
statistischen und bibliographischen
Angaben haben wir dabei bereits die
wesentlichen Veränderungen des Jahres
2014 mit in den Bericht aufgenommen. 

Sie werden sehen: vieles hat sich ver-
ändert, das Institut ist mit seinen Auf-
gaben personell, aber auch räumlich
gewachsen, die Zahl und Qualität der
Publikationen, aber auch die Dritt-
mittelausgaben sind gestiegen. 

Dies war nur möglich aufgrund der
Unterstützung und der Kooperations-
bereitschaft vieler. Dem Dekanat der
Medizinischen Fakultät, dem Rektorat 
der Universität und dem Vorstand des

Universitätsklinikums, aber auch unse-
ren zahlreichen Kooperationspartnern
innerhalb und außerhalb Essens möchte
ich hiermit ausdrücklich für ihre Unter-
stützung danken. Ganz besonders
bedanke ich mich darüber hinaus bei
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern,
ohne deren außergewöhnlich hohen
Einsatz das alles nicht möglich gewor-
den wäre.

Viel Spaß bei der Lektüre wünscht

Ihr

Prof. Dr. Karl-Heinz Jöckel

�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �
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ration in den letzten 27 Jahren! Schauen Sie 
sich an, was das IMIBE in den letzten 5 Jahren 
geleistet hat. Es ist beeindruckend!

Ich verbleibe mit einem herzlichen Glückauf

Ihr 

Prof. Dr. K.-H. Jöckel 
Direktor am IMIBE (bis Ende 2019)



�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �Thema �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �

10

�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �



�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �Thema �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �

11

Vorwort des neuen Institutsdirektors Prof. Stang

Nach den ersten 8 Jahren am IMIBE 
(1996-2004), einem 10-jährigen Aufenthalt 
in Halle (Saale) als Professor für Klinische 
Epidemiologie, bin ich nach meiner Berufung 
nach Essen im Jahre 2014 an das IMIBE zu-
rückgekehrt – und das aus gutem Grund. Das 
IMIBE, welches von 1994 bis 2019 von Prof. 
Dr. Karl-Heinz Jöckel geleitet wurde, ist noch 
eines der wenigen universitären Institute, 
welches die Fächer Medizinische Informatik, 
Biometrie und Epidemiologie unter einem 
Dach vereint. Es hatte im Gegensatz zu den 
Schwesterinstituten an anderen medizini-
schen Fakultäten immer die Philosophie, dass 
die Medizinische Dokumentation die Wurzel 
einer jeden guten Studie bzw. Datenauswer-
tung ist und das spiegelt sich in einer eigenen 
Abteilung für Medizinische Dokumentation 
mit sehr gut ausgebildeten Medizinischen 
Dokumentaren wider. Dazu kommt ein sehr 
gut funktionierendes Zentrum für Klinische 
Studien Essen (ZKSE) und das Klinische  

Krebsregister (KKR) des Universitätsklini-
kum Essen. Die großen bevölkerungsbasie-
renden Kohortenstudien (z.B. Heinz Nix-
dorf  Recall Studie, Mehrgenerationenstudie, 
NAKO Gesundheitsstudie) sind ein Aushän-
geschild der Leistungsfähigkeit des Instituts. 

Herr Prof. Jöckel hat mir im Januar 2020, 
nachdem ich seit 1996 mit ihm und seinen 
Mitarbeitern kontinuierlich zusammenge-
arbeitet habe, die Institutsdirektion überge-
ben. Zeitgleich habe ich die ärztliche Leitung 
des Landeskrebsregister NRW, dem größten 
Krebsregister Europas, übernommen. Ich 
hoffe, dass ich die starke Tradition des IMI-
BE und seines Leitbildes weiter fortführen 
kann und damit viele weitere Beiträge für die 
Medizinische Fakultät, das Universitätsklini-
kum Essen, für unsere Fächer in Deutschland 
und auch international liefern kann.

Der aktuelle Bericht des IMIBE der  
Jahre 2015-2019 rundet das Bild der Insti-
tutsdirektion von Prof. Jöckel und unseren 

Vorwort von Prof. Stang�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ab. Sie 
bekommen interessante Einblicke in die 
Personalstrukturen, Abteilungen und deren 
Forschungs- und Lehraktivitäten.

Mit freundlichen Grüßen

Prof. Dr. A. Stang, MPH

Vorwort von Prof. Stang
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Organisationsstruktur

Organisationsstruktur des IMIBE seit 2020

Die folgenden beiden Abbildungen zeigen Ihnen die Organisationsstruktur des IMIBE für den  
Berichtszeitraum (bis 2019) und ab 2020.

Organisationsstruktur
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Organisationsstruktur des IMIBE bis 2019
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Organisationsstruktur des IMIBE bis 2019 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum 

Institutsleitung/Sekretariat/Organisation 
Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. rer. nat., Geschäftsführender Direktor (bis 2019) 
Andreas Stang, Prof. Dr. med., MPH, stellvertretender Direktor (bis 2019; seit 2020 Direktor) 
Claudia Pieper, Dr. rer. medic., Dipl.-Sozialwiss., stellvertretende Geschäftsführerin  

Organisationsstruktur
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Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum

Institutsleitung/Sekretariat/Organisation
Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. rer. nat., Geschäftsführender Direktor (bis 2019)
Andreas Stang, Prof. Dr. med., MPH, stellvertretender Direktor (bis 2019; seit 2020 Direktor) 
Claudia Pieper, Dr. rer. medic., Dipl.-Sozialwiss., stellvertretende Geschäftsführerin 
Banu Demirci, Institutssekretärin

Arbeitsgruppe Medizinische Informatik
Britta Böckmann, Prof. Dr. rer. nat., AG-Leiterin
Matthias Becker, MSc Med. Informatik
Michael Nonnemacher, Dr. rer. medic., Dipl.-Inf.
Jürgen Stausberg, Prof. Dr. med., Arzt
Andreas Waldenburger (15.06.2015 – 14.12.2016)

Arbeitsgruppe Biometrie und Bioinformatik
Jean-Marie Bois, Dr. rer. nat.
Miriam Engel, MA Survey Methodology
Henrike Geisel, Dr. rer. nat., Dipl.-Stat. (01.07.2011 – 31.05.2019)
Herbert Hirche, Dipl.-Math. 
Ulrike Krahn, Dr. rer. physiol., Dipl.-Stat. (01.03.2014 – 31.01.2015)
Nils Lehmann, Dr. rer. nat., Dipl.-Phys.
Carolin Pütter, Dipl.-Stat. (01.04.2010 – 31.05.2016)
Jan Rekowski, Dipl.-Stat.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Arbeitsgruppe Gene Environment Epidemiology
Börge Schmidt, PD Dr. rer. medic., Dipl.-L.-Ökol., MEd, AG-Leiter 
Marina Arendt, Dr. rer. medic., MSc Bioinformatik (01.10.2013 – 28.02.2018)
Carina Emmel, MSc Public Health
Mirjam Frank, Dr. rer. medic., MSc Health Science Research
Stefanie Claudia Frölich, (geb. Nießen), MSc Public Health Nutrition 
Sonja Kalinowski, Dr. rer. medic. 
Denise Louven, MSc BWL - Gesundheitsökonomie u. Management im Gesundheitswesen (03.07.2014 – 30.09.2015)
Laven Mavarani, Dr. rer. nat., Dipl.-Biol.
Sara Schramm, PD Dr. med., Ärztin
Christina-Alexandra Schulz, PhD., Dipl.-Oecotroph., MSc Public Health (01.06.2018 – 30.04.2019)

Arbeitsgruppe Medizinische Dokumentation
Hildegard Lax, Med. Dokumentarin, AG-Leiterin
Ursula Baumgarten, Krankenschwester (24.06.2014 – 31.03.2017)
Konstantinos Bilbilis, Dipl.-Biol.
Eva Bock, Med. Dokumentarin
Markus Deckert, Datenmanager
Swen Ermler, Dr. (01.12.2014 – 31.03.2016)              
Natalia Goossen, BSc Physik (01.11.2009 – 31.03.2018)
Monika Grätsch, Med. Dokumentarin
Janka Günther, Dipl.-Biol. (15.03.2014 – 31.01.2016)     
Sonja Harkener, Dipl.-Inform. Med.
Anke Hüsken, Medizinische Dokumentationsassistentin (01.10.2013 – 31.12.2017)
Tobias Kühl, Dr. rer. nat., MSc Biochemie
Nils Kuklik, Dr. rer. nat., Dipl.-Biol.
Sandra Löhr, Med. Dokumentarin
Katja Loock, Krankenschwester

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Diana Lütke Brintrup, Med. Dokumentarin
Claudia Ose, Prof. Dr. rer. medic., Med. Dokumentarin
Anja Marr, Med. Dokumentarin
Anja Merkel-Jens, Ärztin
Ulla Roggenbuck, Med. Dokumentarin
Agnetha Schmahl (15.06.2015 – 31.12.2016)
Franziska Schöps, Med. Fachangestellte (28.04.2015 – 27.04.2016)
Verena Schröder, Dipl.-Biol.
Stefanie Schulze, MSc Biologie
Janna Schweim, Dipl.-Jur., MSc Consumer Health Care
Uta Slomiany, Med. Dokumentarin 
Nilüfer Sonuc, Dr. rer. nat., Dipl.-Biol.
Katja Steinke, Dr. rer. nat. (03.06.2013 – 31.01.2016)
Safiye Ulusoy (01.04.2014 – 31.12.2016)
Jan van Gool, Prof. Dr. med. 
Otgonzul Von Velsen, BSc Datenanalyse und Datenmanagement
Karin Walkowski, Krankenschwester
Jennifer Weinreich, Dipl.-Biol. (15.10.2015 – 31.03.2018)
Torsten Zimmermann, Fachangestellter für Medien- und Inf.-dienste (15.06.2005 – 31.03.2015)

Arbeitsgruppe Prävention und Gesundheitsförderung
Claudia Pieper, Dr. rer. medic., Dipl.-Sozialwiss., AG Leiterin
Jessy Haupt, Dipl.-Paed. (bis 30.06.2018)
Sara Klemm, MA Urbane Kultur (bis 30.06.2018)
Anna-Lisa Eilerts, Medizinmanagement für Wirtschaftswissenschaftler MA
Heike Schröder, Apothekenhelferin, Bürokauffrau
Sarah Schröer, Dr. rer. medic., Approbierte Apothekerin
Sarah Wissen, BA, Dipl.-Psych. (bis 31.10.2019)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Zentrum für Klinische Epidemiologie (ZKE)
Andreas Stang, Prof. Dr. med., MPH, Zentrumsleiter
Eva Bock, Med. Dokumentarin
Markus Deckert, Datenmanager
Hans-Christoph Diener, Prof. Dr. med.
Nicole Jankovic, Dr., MSc Nutritition and Health (02.01.2015 – 18.10.2019)
Bernd Kowall, PD, Dr. rer nat., Dr. rer. san, Dipl.-Chem., MSc, MA
Nils Kuklik, Dr. rer. nat., Dipl.-Biol.
Anna-Therese Lehnich, Dr. rer. medic., Approbierte Apothekerin
Tanja Ludwigs, Sekretärin
Katrin Schuldt, Dr. med., Ärztin
Susanne Stolpe, Med. Dokumentarin, MSc Public Health
Pietro Trocchi, Dr. med. vet., MSc Epidemiologie
Verena Weiß, Dr. rer. medic., Dipl.-Stat. (01.11.2015 – 31.10.2017)

Zentrum für Klinische Studien (ZKSE)
Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. rer. nat., Wiss. Leiter
Marcus Brinkmann, Dipl.-Biol., Geschäftsführer
Marjan Amiri, MSc Pharmazie
Linda Beckmann, Dr. rer. nat. (01.12.2017 – 31.03.2018)
Konstantinos Bilbilis, Dipl.-Biol.
Aydin Demircioglu, Dr. (02.11.2016 – 30.05.2017)
Swen Ermler, Dr. (01.12.2014 – 31.03.2016)              
Eva Ferlemann, Dr. rer. nat., M. Biotechnologie (15.11.2016 – 30.06.2019)
Janka Günther, Dipl.-Biol. (15.03.2014 – 31.01.2016)     
Sonja Harkener, Dipl.-Inform. Med.
Hannah Hohberg-Piel, Dipl.-Biol.
Matthias Kraus (16.11.2015 – 14.09.2016)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Nils Kuklik, Dr. rer. nat., Dipl.-Biol.
Angelika Lingelbach, Sekretärin
Sandra Löhr, Med. Dokumentationsassistentin
Kamila Molon (geb. Adamczyk), Dr. rer. nat.
Lita Plaumann, Kauffrau für Bürokommunikation
Manuela Poorthuis, Zahnmed. Fachangestellte
Jenni Reifenberger, Dipl.-Biomath. (01.09.2018 – 31.05.2019)
Claudia Rißland, FaMi für med. Dokumentation, Klinische Monitorin 
Andrea Schmitz, Krankenschwester, Ernährungsberaterin, Med. Dokumentarin
Bernadette Schröder, Gesundheits- und Krankenpflegerin, Dipl.-Oecotroph.
Verena Schröder, Dipl.-Biol.
Janna Schweim, Dipl.-Jur., MSc Consumer Health Care
Katja Steinke, Dr. rer. nat. (03.06.2013 – 31.01.2016)
Preetha Thomas, MSc Pharmaceutical Medicine

Zentrum für Urbane Epidemiologie (CUE)
Susanne Moebus, Prof. Dr. rer. nat., Dipl.-Biol., MPH, Zentrumsleiterin
Salman Ahmed, MSc Sustainable Urban Technologies
Dany Armand Djeudeu Deudjui, MSc Mathematik und Statistik
Katarzyna Domagala-Pereira, MA (15.02.2009 – 31.08.2017)
Dominik Feiler, MSc Geographie (Geomatik) (17.02.2015 – 31.08.2015)
Janine Gumpert, Kauffrau für Bürokommunikation (01.08.2012 – 31.07.2018)
Timo Haselhoff, MA Survey Methodology
Bastian Krone (03.01.2011 – 31.08.2016)
Ester Orban, Dr. rer. medic., MSc Epidemiologie (15.10.2012 – 14.10.2017)
Katrin Paldán (geb. Nachbar), Dr. phil., Dipl. Sportwissenschaften (15.06.2015 – 30.06.2019)
Patric Paldán, MA Sportwissenschaften (20.05.2016 – 22.05.2017, Elternzeitvertretung)
Sonali Pechlivanis, Dr., PhD in Molecular Genetic Epidemiologie, MSc Biomedical Engineering (16.06.2008 – 30.06.2019)

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Jonas Poppen, MSc Public Health
Noreen Pundt, Dr. rer. nat. (16.05.2011 – 31.05.2019)
Julita Skodra, Dr.-Ing., MSc Dipl.-Ing. 
Robynne Sutcliffe, Dr. rer. medic., MSc Public Health

Heinz Nixdorf  Recall Studienzentrum
Miriam Paffendorf, Med. Fachangestellte, Teamleitung
Naoual Aarab, Med. Fachangestellte (02.05.2017 – 30.04.2018)
Christina Melanie Alex, Arzthelferin (01.04.2018 – 31.07.2018)
Barbara Beckhoff, Arzthelferin (02.11.2006 – 31.10.2015)
Esma Büscher, Studienassistentin (Studienzentrumsleitung)
Petra Dahlbeck, Arzthelferin
Merve Nur Demirel (geb. Bektas), Med. Fachangestellte
Raimund Erbel, Prof. Dr. med.
Sandra Fischer, Med. Fachangestellte
Mira Goriß, Arzthelferin (15.09.2011 – 30.06.2017)
Beatrix Husmann, Arzthelferin (01.06.2018 – 30.11.2018)
Jeannette Kickarzt, Arzthelferin
Katharina Köster, Arzthelferin (01.07.2014 – 31.03.2017)
Nadine Korzynski, Med. Fachangestellte
A. Kühl, MTLA (02.05.2014 – 30.04.2015)
Susanne Lang, Arzthelferin
Sylwia Maniura (geb. Hadaschik), Arzthelferin (02.01.2013 – 31.03.2018)
Manuela Munsch, Arzthelferin (01.07.2018 – 31.12.2018)
Melissa Noculak, MTLA (02.05.2014 – 30.04.2016)             
Jennifer Pauli, Med. Fachangestellte
Simone Pia, Arzthelferin
Anke Robert, Telefonistin

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Berichtszeitraum
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Oliver Sager, Verwaltungsangestellter (15.12.2009 – 31.12.2018)
Anita Scheffler, Krankenschwester, Sozialversicherungsfachangestellte
T. Schröder, Arzthelferin (01.02.2014 – 31.01.2015)
Franziska Schüler, Kauffrau für Bürokommunikation, Med. Fachangestellte (02.05.2017 – 14.07.2017)
Vanessa Seidler, Arzthelferin (12.01.2015 – 30.09.2015)
Saskia Strott, Med. Fachangestellte 
Süeda Tezcan, Med. Fachangestellte 
Sandra Vazgec, Med. Fachangestellte

Klinisches Krebsregister Essen
Karl-Heinz Jöckel, Prof. Dr. rer. nat., Wiss. Leiter
Anja Merkel-Jens, Ärztin, ärztliche Leiterin
Markus Deckert, Datenmanager
Jannis Nagel, BSc Medizinische Informatik
Irene Vanberg, Fachinformatikerin Anwendungsentwicklung (15.04.2002 – 30.11.2019)

Das IMIBE dankt allen im Berichtszeitraum tätigen studentischen Hilfskräften für die Bearbeitung 
von Aufgaben in Forschung (Drittmittel) und Lehre.
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Der Darstellung der Arbeitsgruppen liegt die 
Organisationsstruktur des IMIBE bis 2019 zu-
grunde. Die Organisationsstruktur finden Sie als 
Organigramm auf  Seite 14. 

Arbeitsgruppe Medizinische Informatik
Leiterin: Prof. Dr. B. Böckmann

Die AG Medizinische Informatik arbeitet in 
Lehre und Forschung eng mit der Medizinischen 
Informatik an der FH Dortmund zusammen. 
Dabei konzentriert sie sich einerseits auf  die Ver-
besserung der medizinischen Versorgung durch 
Informationsverarbeitung, andererseits zum Teil 
im Verbund mit den anderen Arbeitsgruppen 
auf  die Unterstützung der Versorgungsforschung 
im Hinblick auf  Datenqualität und Datenmana-
gement. Für die Zukunft liegt der Anspruch der 
AG Medizinische Informatik in der Synthese von 
Methodik mit einem pragmatischen Blick auf  die 
Notwendigkeiten und Möglichkeiten – aber auch 
Grenzen – beim Einsatz informationsverarbeiten-
der Verfahren in der Praxis des Gesundheitswe-
sens. Die Methoden der Informationsverarbeitung 
in der Gesundheitsversorgung haben durch wach-
senden Einsatz mobiler Geräte und Verfügbarkeit 

neuer Datentypen und Analysemethoden in den 
vergangenen Jahren neue Potenziale erschlossen. 
Die direkte Einbindung von Patienten, die zuneh-
mende Vernetzung der Leistungserbringer und 
die Integration verschiedener Professionen sind 
nur einige Optionen, die sich hier bieten. Die AG  
Medizinische Informatik richtet sich konsequent 
auf  die interdisziplinäre Zusammenarbeit aus, um 
diese Felder vertieft zu bearbeiten.

Arbeitsgruppe Biometrie und 
Bioinformatik
Leiter: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Biometrie und Bioinformatik sind inzwischen 
zu unverzichtbaren Kompetenzbereichen bei der 
Analyse von Daten in der Medizin geworden. Sie 
besitzen einen starken Anker in den methodischen 
Disziplinen Mathematik, Statistik, Informatik, 
Künstliche Intelligenz, Machine Learning und 
Data Science. Diese methodischen Anker sind 
zwingenderweise mit den medizinischen und bio-
logischen Grundlagen zu verknüpfen, wofür die 
Abteilung in den Bereichen Epidemiologie, Ge-
netik, klinische und präventive Medizin über lang-
jährige Erfahrung verfügt. 

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Insofern unterstützt die Abteilung alle anderen 
Abteilungen mit ihrer methodischen Kompetenz. 
Eine besondere Rolle nimmt sie im Verhältnis zum 
Zentrum für Klinische Studien Essen (ZKSE) 
wahr, in der sie für verschiedene klinische und  
epidemiologische Studien den sogenannten „Trial 
Statistician“ stellt.

Das Personal kommt aus den unterschiedlichen 
Bereichen der Wissenschaft, entsprechend hetero-
gen sind auch die inhaltlich orientierten Fragestel-
lungen, denen die Mitglieder der Abteilung im Rah-
men ihrer Forschungsfreiräume nachgehen. Diese 
reichen von der Qualitätssicherung, dem Qualitäts-
management über bioinformatische Anwendungen 
bis zu kernepidemiologischen Forschungsberei-
chen. Im Vordergrund der Bemühung steht nicht 
die Frage, ob es eine neue Methode gibt, sondern 
ob es bereits existierende Methoden gibt, die ein 
inhaltliches Problem lösen und- falls dies nicht der 
Fall ist- eigene Methodenentwicklung zu betreiben. 

Arbeitsgruppe Gene-Environment 
Epidemiology
Leiter: PD Dr. B. Schmidt

Die Arbeitsgruppe Gene-Environment Epidemio-
logy beschäftigt sich mit dem Zusammenspiel ge-
netischer Einflüsse und Umweltfaktoren bei der 
Entstehung komplexer Erkrankungen. Hierbei 
stehen vor allem Aspekte der sozialen Umwelt im 
Vordergrund und ihr Einfluss auf  die Ausprägung 

genetischer Effekte. Es wird der Frage nachge-
gangen, welche Rolle genetische Einflüsse bei der 
Entstehung gesundheitlicher Ungleichheit spie-
len bzw. wie soziale Ungleichheit „unter die Haut 
geht“, um das Ineinandergreifen sozialer und bio-
logischer Prozesse bei der Entstehung komplexer 
Erkrankungen in Zukunft besser zu verstehen und 
Handlungsempfehlungen zur Reduzierung gesund-
heitlicher Ungleichheit ableiten zu können. Darü-
ber hinaus beteiligt sich die Arbeitsgruppe an der 
NAKO-Gesundheitsstudie auf  der Verbundebene 
und übernimmt für den Studienstandort Essen die 
Planung und Durchführung der Feldphasen. Auch 
die Durchführung der laufenden Heinz Nixdorf  
Recall Studie und der Heinz Nixdorf  Mehrgenerati-
onenstudie findet in der Verantwortung der Arbeits-
gruppe statt. Sowohl national als auch international 
pflegt die Arbeitsgruppe Kooperationen zu Wissen-
schaftlern unterschiedlicher Disziplinen und ist mit 
der Auswertung epidemiologischer Studien sowie 
der Erstellung von Übersichtsarbeiten befasst. In 
der Lehre beteiligt sich die Arbeitsgruppe im Rah-
men der Studiengänge Medizin und Medizinmana-
gement der Universität Duisburg-Essen an der Aus-
bildung der Medizin- und Masterstudenten.

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Arbeitsgruppe Medizinische  
Dokumentation
Leiterin: H. Lax

Die Arbeitsgruppe „Medizinische Dokumen-
tation“ ist eine unverzichtbare Core Facility für 
alle anderen Abteilungen des IMIBE und das  
Zentrum für Klinische Studien Essen (ZKSE). Die 
besondere Kompetenz der Arbeitsgruppe besteht 
in der Entwicklung und Umsetzung von Strategi-
en zur Erfassung, Speicherung, Aufbereitung und 
Verarbeitung von Daten unter Verwendung von 
diversen Datenbanksystemen und Analysepro-
grammen. Das Team der Arbeitsgruppe schafft so 
gemeinsam mit Biometrikerinnen/Biometrikern, 
Epidemiologinnen/Epidemiologen und auch an-
deren Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftlern die 
rechtlichen und technischen Voraussetzungen für 
die standardisierte Erhebung von Patientendaten, 
deren Dokumentation und Auswertung. Besonde-
re Expertise besteht in dem konsequenten Einsatz 
von Techniken des Qualitäts-, Risiko- und des Pro-
jektmanagements, dabei wird, wenn möglich ein 
risikobasierter, kosteneffektiver Ansatz verfolgt. 
Den Mitarbeiterstamm bilden größtenteils Daten- 
und Projektmanager. Um mit der erforderlichen 
klinischen Expertise bzw. Qualifikation erfolgreich 
an den Studien mitwirken zu können, bringen die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter Fachkenntnisse 
aus den unterschiedlichsten Bereichen ein und sind 
ausgebildete Medizinische Dokumentarinnen/
Medizinische Dokumentare und Dokumentations-

assistentinnen/Dokumentationsassistenten, Fach-
informatikerinnen/Fachinformatiker, Büro- sowie 
Informatikkaufleute, Medizinische Fachangestellte 
und Krankenpflegerinnen/Krankenpfleger sowie 
Wissenschaftlerinnen/Wissenschaftler aus den 
Fachbereichen Biometrie, Biochemie, Rechtswis-
senschaften, Medizinische Informatik und Medizin. 
Unter anderem resultiert der hohe Standard und die 
Effektivität der Arbeitsgruppe aus der langjährigen 
Berufserfahrung der Mitarbeiterinnen/Mitarbeiter 
und der kooperativen Arbeitsorganisation inner-
halb der Arbeitsgruppe. Diese Struktur ermög-
licht eine effiziente Implementierung von Studien,  
rasche Rekrutierung und optimale, GCP-konforme 
Durchführung. Ein großer Teil der Arbeitsgruppe 
unterstützt das ZKSE, sowie die Arbeitsgruppen 
Biometrie und Epidemiologie.

Arbeitsgruppe Prävention und  
Gesundheitsförderung
Leiterin: Dr. C. Pieper

Die Prävention hat das Ziel, Erkrankungen in 
der Bevölkerung zu vermeiden, zu verzögern oder 
weniger wahrscheinlich zu machen. Dabei unter-
scheiden sich die Eingriffszeitpunkte der Präventi-
onsmaßnahmen hinsichtlich der zeitlichen Perspek-
tiven im Krankheitsverlauf  (Primär-, Sekundär- und 
Tertiärprävention). Präventive Interventionsstrate-
gien nehmen zum einen das individuelle Verhalten 
und zum anderen die Verhältnisse in den Blick. 

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Wichtige Einflussfaktoren auf  die Inanspruch-
nahme von Präventionsmaßnahmen und Versor-
gungsangeboten sind soziodemografische Faktoren, 
gesundheitsbezogene Einstellungen und Verhal-
tensweisen, sowie äußere Einflüsse, die wir bei Un-
tersuchung der Wirksamkeit und der Entwicklung 
von Interventionen berücksichtigen. 

Sozial schlechter gestellte Personen haben ein 
höheres Erkrankungsrisiko. Im Kontext der Ge-
sundheitsförderung untersuchen wir Schutzfakto-
ren und die Möglichkeiten, die Ressourcen in den 
Lebenswelten zu fördern. Die Betriebliche Gesund-
heitsförderung leistet beispielsweise einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt der Arbeitsfähigkeit von Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern. 

Unser Ziel ist es, die durch quantitative und 
qualitative Methoden gewonnenen Erkenntnisse als 
Grundlage für bedarfs- und bedürfnisgerechte Maß-
nahmen nutzbar zu machen. Die interdisziplinäre 
Beteiligung unterschiedlicher Kooperationspartner 
verbindet Praxisbezug und wissenschaftliche Evi-
denz und befördert den Transfer der Erkenntnisse.

Zentrum für Klinische Epidemiologie 
(ZKE)
Leiter: Prof. Dr. A. Stang

Das Zentrum für Klinische Epidemiologie 
(ZKE) im IMIBE wurde mit der Berufung von 
Prof. Dr. med. Andreas Stang, MPH im September 
2014 gegründet. Die Professur wurde durch das 

Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF), Förderkennzeichen 01ER1305 (Förder-
summe: 1.445.042 €), im Rahmen der Ausschrei-
bung „Gesundheitsbezogene Epidemiologische 
Forschung an Hochschulen, Modul 2: Anschubfi-
nanzierung für die Einrichtung von Professuren“ 
gefördert.

Das ZKE widmet sich dem gesamten Spekt-
rum der Epidemiologie, welches die Erforschung 
von Risikofaktoren von Erkrankungen, die Eva-
luation von Früherkennungs-, diagnostischer und 
prognostischer Verfahren in der Medizin sowie 
die Evaluation von Therapien einschließt. Hierbei 
verpflichtet sich das ZKE der „Guten Epidemio-
logischen Praxis“ (GEP) bzw. „Guten klinischen 
Praxis“ (GCP). Neben der Durchführung eigener 
Studien mit Primärdatenerhebung führt das ZKE 
eine Reihe von Datenauswerte-Projekten durch. 
Hierzu zählen Projekte mit Krebsregisterdaten, 
Krankenhausdiagnosedaten und Mortalitätsdaten. 
Für den wissenschaftlichen Nachwuchs betreibt 
das ZKE das PhD Programm „Epidemiology and 
Clinical Research“ und beteiligt sich bei BIOME 
am Core „Clinical Research“. Außerdem wird jähr-
lich ein „Biostatistic Refresher“ (5 Zeitstunden) für 
alle Doktorandinnen und Doktoranden in BIOME 
abgehalten. Im Medizinstudium beteiligt sich das 
ZKE an den Veranstaltungen „Q1 Epidemiologie, 
medizinische Biometrie und medizinische Infor-
matik“ sowie „Q6 Klinische Umweltmedizin“.

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Zentrum für Urbane Epidemiologie 
(CUE)
Leiterin: Prof. Dr. S. Moebus

Deutlich wird, dass der urbane Raum eine 
immer wichtigere Lebensform für den Men-
schen darstellt, der einen großen Einfluss auf  
die Lebensbedingungen der Bevölkerung hat. 
Die vielfältigen Nutzungsansprüche im urbanen 
Raum, können zu schwer einschätzbaren Wech-
selwirkungen zwischen Umwelt und Gesundheit 
führen, die als Konsequenz kurz- und langfristige 
Auswirkungen auf  die Gesundheit der Bevölke-
rung haben. Die Komplexität des urbanen Um-
feldes stellt eine zunehmende Herausforderung 
dar, sodass gesundheitsgefährdende Umweltfak-
toren und umweltassoziierte Gesundheitsstörun-
gen frühzeitig erkannt, wissenschaftlich bewertet  
sowie Strategien und konkrete Möglichkeiten zu 
deren Vorbeugung und Bekämpfung entwickelt 
und umgesetzt werden sollten.

Vor diesem Hintergrund wurde im August 2012 
das Zentrum für urbane Epidemiologie (CUE) 
neu eingerichtet. Ziel ist es, mittels epidemiolo-
gischer, sozialwissenschaftlicher und stadtplaneri-
scher Forschungsansätze relevante stadtbezogene 
Public Health Fragestellungen zu bearbeiten und 
partizipative Lösungsstrategien auf  Quartiersebe-
ne zu erarbeiten. Insgesamt dienen die Ergebnisse 
als Ausgangsbasis für die Entwicklung evidenzba-
sierter gesundheitsförderlicher Handlungsstrategi-
en in Metropolregionen. Basis hierfür ist die seit 

20 Jahren laufende, bevölkerungsbasierte Heinz 
Nixdorf  Recall Kohortenstudie mit 4.814 Studi-
enteilnehmenden aus drei Städten der Metropol-
region Ruhrgebiet. Die Datenbasis, die klinische, 
soziale und umweltbezogene Angaben umfasst, 
soll mit einer sozial- und stadträumlichen Analy-
se des Wohnumfelds der Studienteilnehmenden 
verbunden werden. Der Fokus liegt auf  den po-
sitiven, salutogenen Faktoren urbaner Systeme, d. 
h. auf  solchen Faktoren, die Entstehung und Er-
haltung von Gesundheit ermöglichen und unter-
stützen: räumliche, politische, soziale, ökologische 
Merkmale der Stadt – jeweils mit Blick auf  spe-
zifische Bevölkerungsgruppen bezogen auf  Alter, 
Geschlecht, Soziodemographie, Migration, Arbeit, 
Freizeit und weitere Faktoren.

CUE ist ein wichtiger Bestandteil der Lehre 
und eingebettet in den Profilschwerpunkt „Joint 
Urban Systems“ der Universität Duisburg-Essen 
sowie dem Kompetenzfeld Metropolenforschung 
der Universitätsallianz Ruhr (KoMET). Im Mit-
telpunkt steht dabei die Vermittlung der grundle-
genden Konzepte und praktischen Fähigkeiten aus 
den Gebieten der Epidemiologie, der Prävention 
und Gesundheitsförderung sowie der Transfer von 
neuen Ideen und Möglichkeiten zur gesundheits-
fördernden Stadtentwicklung.

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Zentrum für Klinische Studien (ZKSE)
Geschäftsführer:  
Dipl.-Biol. M. Brinkmann

Das Zentrum für klinische Studien Essen 
(ZKSE) wurde 2006 als Einrichtung der medizi-
nischen Fakultät gegründet und ist seit 2007 Voll-
mitglied des Netzwerks der Koordinierungszent-
ren für klinische Studien (KKS Netzwerk). Unser 
interdisziplinäres Team setzt sich unter anderem 
aus Naturwissenschaftlern, Statistikern, Informa-
tikern, Juristen und Ärzten sowie ausgebildeten  
Datenmanagern und Dokumentaren zusam-
men und begleitet die Planung, Durchführung 
und Auswertung klinischer Studien in diversen  
Indikationen. Wir unterstützen Forschergruppen, 
Kompetenznetze und Verbünde in verschiedenen 
Bereichen der klinischen Forschung: Arzneimit-
telstudien vor und nach der Zulassung, Untersu-
chungen von nicht-medikamentösen Therapie-
formen und  Medizinprodukten, Diagnose- und 
Prognosestudien sowie epidemiologische Studien. 
Die Unabhängigkeit von staatlicher Förderung ge-
währleisten wir durch selbstständig eingeworbene 
Drittmittel, die größtenteils aus wissenschaftlich 
initiierten Studien (Investigator Initiated Trials, 
IIT) stammen. Außerdem unterstützen wir weite-
re IITs, deren Finanzierung durch Stiftungen und/
oder die pharmazeutische Industrie erfolgt.

Der hohe Qualitätsstandard und die Transpa-
renz unserer Arbeit wird durch die konsequente 
Umsetzung der Grundsätze der guten klinischen 

Praxis (GCP) und die Anwendung und Weiter-
entwicklung unserer SOPs nach ICH-Guidelines 
gewährleistet. Darüber hinaus bietet das ZKSE  
regelmäßig von den Ethikkommissionen anerkann-
te GCP-Schulungen für Prüfärzte, Studienpersonal 
sowie interne und externe Mitarbeiter an.

Als universitäre Einrichtung ist es unser über-
geordnetes Ziel, die klinische Forschung im beste-
henden wissenschaftlichen Umfeld weiterzuentwi-
ckeln, indem prophylaktische, therapeutische sowie 
diagnostische Verfahren verbessert bzw. neue Er-
kenntnisse zur Ätiologie und Pathogenese der 
Krankheiten gewonnen werden können.

Schwerpunkt unserer Leistungen ist die  
Unterstützung von IITs, die nicht das primäre 
Ziel der Arzneimittelzulassung haben, sondern 
eine Verbesserung der medizinischen Behand-
lung zum Wohl des Patienten. Als Mitglied des 
KKS-Netzwerks ist das ZKSE auf  die Einwer-
bung der notwendigen Fördermittel spezialisiert 
und die Mitarbeiter verfügen über umfangreiche 
Kenntnisse der nationalen und internationalen 
Förderprogramme und der damit verbundenen 
Antragsverfahren. Zur Beratung des Studienvor-
habens haben wir für alle Ärzte des UK Essen eine 
kostenlose Studiensprechstunde eingerichtet. Sie  
findet jeden Donnerstag zwischen 15 und 17 Uhr 
in den Räumen des ZKSE oder nach telefonischer 
Vereinbarung statt. 

Im Verlauf  einer Studienplanung begleitet das 
ZKSE mit erfahrenem Personal die statistische 
Planung sowie die Erstellung des Prüfplans.

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Darüber hinaus bieten wir Unterstützung 
bei der Abstimmung mit Ethikkommissio-
nen und Behörden (BfArM bzw. PEI) an. Wir 
betreuen das gesamte Antragsverfahren unter 
Einhaltung der geltenden nationalen und inter-
nationalen Vorschriften, bearbeiten fristgerecht 
eventuelle Rückfragen und reichen gegebenen-
falls meldepflichtige Antragsänderungen (sog. 
Amendments) ein. Bei nichtinterventionellen  
Studien (NIS) erfolgt die Behandlung ausschließ-
lich nach üblicher ärztlicher Praxis und im Rah-
men der Zulassungsvoraussetzungen, wobei wir 
die Bearbeitung und Einreichung der Anzeigen an 
die zuständigen Bundesoberbehörden und Kran-
kenkassenverbände übernehmen.

Als „Fahrplan“ für die Durchführung einer  
klinischen Studie ist ein leitlinienkonformer, gut 
lesbarer und vollständiger Prüfplan von existen-
tieller Bedeutung für den reibungslosen Ablauf  
einer Studie. Am ZKSE sind unter anderem aus-
gebildete Medical Writer und Statistiker an der 
Erstellung dieser Prüfpläne und der Abschlussbe-
richte verantwortlich. Wenn gewünscht, werden 
Standard-Musterdokumente verwendet, welche 
regelmäßig an die neuesten Gesetze und Richtli-
nien angepasst wird und den Ärzten des Universi-
tätsklinikums und der Lehrkrankenhäuser für die 
wissenschaftliche Studienplanung (IITs) bzw. Be-
richterstellung zur Verfügung stehen. 

Wir übernehmen außerdem die Anfertigung 
eines Statistischen Analyseplans (SAP) als 
Grundlage für die Auswertung der Studienergeb-

nisse. Die Statistiker des ZKSE verwenden für die 
Analyse der Studie standardisierte und validierte 
Programme. 

Während der laufenden Studie überprüfen aus-
gebildete Monitore die Einhaltung der GCP-Vor-
gaben, der Deklaration von Helsinki und der ein-
schlägigen Gesetze und Verordnungen und stehen 
dem Studienteam mit ihrem medizinischen Wissen 
als kompetente Ansprechpartner zur Verfügung. 

Das ZKSE bietet bei knappen Finanzmitteln 
ein Low-Budget-Monitoring an, das für den Fall 
knapper finanzieller Ressourcen die Durchführung 
von Studien gemäß ICH-GCP gewährleistet. Hier-
bei wird unter anderem das Monitoring vor Ort mit 
dem zentralen Monitoring kombiniert sowie elek-
tronische Studienprüfbögen (eCRFs) eingesetzt 
und vermehrt Telefonkonferenzen durchgeführt.

Ein weiteres Tätigkeitsfeld des ZKSE ist das 
Datenmanagement, das für die Generierung 
qualitativ hochwertiger und valider Daten als  
Voraussetzung für eine erfolgreiche Auswertung 
verantwortlich ist. Wir bieten Unterstützung bei 
der Planung und Erstellung sowohl papierbasierter 
als auch elektronischer CRFs und entsprechende 
Schulungen der Prüferteams an. Die eingegebenen 
Daten werden vom Datenmanagement hinsichtlich 
Konsistenz, Plausibilität und Vollständigkeit unter 
Einhaltung aktueller Standards geprüft und kodiert. 
Mit Hilfe von medico, einem am Universitätsklini-
kum Essen zum Einsatz kommenden Krankenhaus-
informations- und Kommunikationssystem, können 
zahlreiche Abläufe an die jeweilige Studie angepasst 

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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werden und das Studienteam wird bei der Durch-
führung und Koordination der Studie gemäß Prüf-
plan sowie bei der Patientenrekrutierung und -be-
treuung unterstützt. Das ZKSE verfügt außerdem 
über qualifizierte Mitarbeiter im Bereich der Phar-
makovigilanz, die bei Bedarf  z.B. die gesetzlich 
vorgeschriebene Meldung von unerwünschten 
Arzneimittelwirkungen an die zuständige Arznei-
mittelbehörde übernehmen können. 

Durch die Übernahme des Projektmanage-
ments kann unser interdisziplinäres Team Studi-
enleiter bei der erfolgreichen Durchführung ihrer 
Studie unterstützen. Je nach individuellem Be-
darf  ist es möglich, die komplette Koordination 
oder nur die Delegation bestimmter Aufgaben zu 
übernehmen (z.B. Studienplanung, Erstellung von 
Studiendokumenten, Programmierung von eCRF-
Systemen, Qualifizierung des Studienteams, Si-
cherheitsberichte, statistische Auswertungen etc.).

Für den weiteren Verlauf  der Studie verfügt das 
ZKSE über qualifiziertes Personal, das bei Bedarf  
die statistische Auswertung sowie die Erstellung  
des Abschlussberichts gemäß ICH-E3 übernimmt.

Zu den Aufgaben des ZKSE gehört schließlich 
auch die Fort- und Weiterbildung von Prüferin-
nen und Prüfern sowie Assistenzpersonal über 
die Methodik klinischer Studien und die zugrun-
deliegenden Regelwerke (ICH-GCP, AMG, MPG) 
durch qualifizierte, praxisorientierte Dozierende. 
Es werden Grundlagenkurse angeboten, in denen 
eine solide Basis des ethischen und rechtlichen 
Rahmens sowie praxisrelevante Informationen 

zur professionellen Durchführung klinischer Stu-
dien vermittelt werden, sowie Auffrischungs- und 
Aufbaukurse. Auffrischungskurse richten sich an 
Ärztinnen und Ärzte sowie Studienpersonal, die 
bereits eine GCP-Schulung absolviert haben, aber 
in den letzten drei Jahren nicht aktiv an einer klini-
schen Prüfung teilgenommen haben. Aufbaukurse 
sind für Ärztinnen und Ärzte konzipiert, die eine 
Prüfgruppe bei klinischen Studien als Prüfer oder 
Stellvertreter bzw. Hauptprüfer leiten. 

Der Kurs für Studienassistenten wird jähr-
lich berufsbegleitend in Zusammenarbeit mit 
der Bildungsakademie des Universitätsklinikums 
durchgeführt und richtet sich an Angehörige me-
dizinischer Assistenz- und Pflegeberufe, die in 
Zusammenarbeit mit Prüfärztinnen und -ärzten 
Studien in Studienzentren durchführen.

 

Die Schwerpunkte unserer Arbeitsgruppen
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Highlight-Projekte - eine Auswahl unserer 
 aktuellen Projekte und Ergebnisse

Gemeinsam forschen für eine gesündere 
Zukunft – die NAKO-Gesundheitsstudie

Die NAKO ist ein gemeinsames interdiszip-
linäres Vorhaben von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern der Universitäten, der Helm-
holtz-Gemeinschaft und anderen Forschungsins-
tituten. Ziel der NAKO ist die Untersuchung der 
Entstehung chronischer Krankheiten, wie z.B. 
Krankheiten des Herz-Kreislaufsystems und der 
Lunge, Diabetes, Krebs, neurodegenerative/-
psychiatrische und Infektionskrankheiten, und 
ihrer subklinischen Vorstufen. In der NAKO 
werden seit 2014 insgesamt 200.000 Männer und 
Frauen im Alter von 20-69 Jahren untersucht, 
die in 18 bundesweit verteilten Studienzentren 
aus einer bevölkerungsbasierten Stichprobe rek-
rutiert wurden. Das vom Studienzentrum Essen 
durchzuführende Teilvorhaben im Rahmen der 
NAKO erstreckt sich auf  die standardisierte Re-
krutierung von 10.000 Studienteilnehmerinnen 
und -teilnehmern sowie deren Untersuchung 
und Befragung. Zusätzlich zu Interview und Fra-
gebögen sowie einer Reihe von medizinischen 
Untersuchungen wird eine Vielzahl von Biopro-
ben gesammelt. Postalische Nachbefragungen 
zur Gesundheitssituation erfolgen alle 2-3 Jahre 

Projektleitung am IMIBE:  Prof. Dr. K.-H. Jöckel, Prof. Dr. R. Erbel,
 PD Dr. B. Schmidt, Prof. Dr. A. Stang

Finanzierung: Bundesministerium für Bildung
  und Forschung, Land NRW

Kooperationspartner: Mitgliedsinstitutionen
  des Nationale Kohorte e.V.

Durchführung am IMIBE:   C. Emmel, M. Grätsch, 
 A. Marr, PD Dr. S. Schramm, Dr. N. Sonuc

Laufzeit:  05/2013 bis 04/2023

und seit 2019 werden alle Studienteilnehmerinnen 
und -teilnehmern zu einer Folgeuntersuchung 
eingeladen.

Heinz Nixdorf  Recall Studie und Heinz 
Nixdorf  Mehrgenerationenstudie

Herz-Kreislauferkrankungen stehen in 
Deutschland unverändert an der Spitze der To-
desursachen, wobei der akute Herzinfarkt beson-
dere Aufmerksamkeit verlangt, da er aufgrund 
seiner Unvorhersehbarkeit häufig nicht angemes-
sen behandelt werden kann und so oft zum Tode 
führt. Umso wichtiger ist, präventiv einzugrei-
fen und das Infarktrisiko im Vorfeld zu senken. 

Highlight-Projekte
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Die Bedingung hierfür ist eine Verbesserung der 
Früherkennung bei Menschen, die tatsächlich ein 
hohes Risiko haben. Um den Nachweis zu erbrin-
gen, dass moderne bildgebende Verfahren eine 
bessere Vorhersage der Herzinfarktgefährdung 
erlauben als herkömmliche, auf  Risikofaktoren 
basierende Verfahren, wurde vor mehr als 20 
Jahren die Heinz Nixdorf  Recall Studie gestartet. 
Im Jahr 2000 wurde in den Einwohnermelde-
ämtern der Städte Bochum, Essen und Mülheim 
Stichproben von Personen im Alter von 45 bis 
74 Jahren gezogen. Von 2000 bis 2003 konnten 
insgesamt 4.814 Probanden (Rekrutierungsrate 
55,8%) im eigens eingerichteten „Heinz Nix-
dorf  Studienzentrum“ untersucht werden. Der 
Kontakt mit den Probanden wurde kontinuier-
lich aufrecht gehalten und Fragebögen jedes Jahr 
zugesandt.

Die erfolgreiche Arbeit in der Heinz Nixdorf  
Recall Studie motivierte uns, sich intensiver der 
Frage der Vererbung und Genetik der korona-
ren Gefäßverkalkung und damit der Atheroskle-
rose zu widmen. Daraus entstand die Idee zur 
Fortsetzung der Studie in Form der Heinz Nix-
dorf  Recall MehrGenerationen Studie (MGS), 
die 2013 startete. In dieser Studie wurden 2898 
Ehepartner und Kinder der ersten Generation 
der Probandinnen und Probanden nach dem 
bewährten Studienprotokoll der Heinz Nix-
dorf  Recall Studie untersucht werden, um die  
Entstehung von Herzkrankheiten in Familien er-
forschen zu können.

UPGRADE – Kreative Stärkungs-
gruppen als innovative Versorgungs-
form für hochbelastete Beschäftigte im 
Gesundheitswesen

Beschäftigte im Gesundheitswesen sind hohen 
Belastungen ausgesetzt und leiden häufiger als an-
dere Berufsgruppen unter gesundheitlichen Folgen, 
die zu langen Arbeitsunfähigkeitszeiten führen. Der 
Gemeinsame Bundesausschuss fördert das Projekt 
UPGRADE, dass sich mit der Prävention von Be-
lastungsfolgen in Gesundheitsberufen beschäftigt.

Die Arbeit mit betreuungs- und pflegebedürf-
tigen Menschen stellt besonders hohe Anforde-
rungen an die Beschäftigten. Sie erleben oft Situ-
ationen, die seelisch und körperlich belastend sind. 
Eine chronische Überlastung oder zusätzliche  
Belastungen haben oft früher oder später gesund-
heitliche Folgen. 

Die Intervention in Form Kreativer Stärkungs-
gruppen basiert auf  dem Konzept der Kreativen 

Projektleitung:  Prof. Dr. K.-H. Jöckel, Prof. Dr. R. Erbel,
 PD Dr. B. Schmidt, Prof. Dr. A. Stang

Finanzierung: Heinz Nixdorf  Stiftung

Durchführung:   C. Emmel, Dr. M. Frank, Dr. T. Kühl,

 U. Roggenbuck, U. Slomiany,

 PD Dr. S. Schramm, Dr. N. Sonuc

Laufzeit:  ongoing

Highlight-Projekte
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Leibtherapie. Sie unterstützen die Teilnehmenden 
dabei, ihre innere Stärke, Selbstsicherheit und Res-
sourcen zu stärken, um z.B. Belastungen zu erken-
nen und mit ihnen umzugehen. 

Im Rahmen einer randomisierten kontrol-
lierten Studie wird die Wirksamkeit dieser neue 
Versorgungsform der Betrieblichen Prävention und  
Gesundheitsförderung untersucht. Darüber hinaus 
wird in einer formativen Evaluation mit qualitati-
ven Methoden die Umsetzbarkeit der Maßnahme 
und die organisatorischen Rahmenbedingungen in 
den teilnehmenden Einrichtungen erhoben.

Forschungsverbund IMPROVEjob - 
Psychische Gesundheit für Beschäftig-
te in Hausarztpraxen

Das Ziel der IMPROVEjob-Studie ist es, 
am Modell Hausarztpraxis einen multimodalen, 
partizipativen Ansatz zur Verhältnis- und Ver-
haltensprävention psychischer Belastungen zu 
entwickeln, die Wirksamkeit zu untersuchen und 
Transferoptionen in andere kleine und mittlere 
Unternehmen (KMU) zu evaluieren. Das Vor-
haben steht modellhaft auch für andere KMU in 
sozialen Dienstleistungsbereichen. Das Verbund-
vorhaben wird an den Universitäten bzw. Universi-
tätskliniken Tübingen, Bonn, Essen und Bochum 
in vier eng verzahnten Teilprojekten bearbeitet:

• TP 1: Analyse typischer psychischer Belas-
tungen und Ressourcen in Hausarzt-
praxen

• TP 2: Interventionsentwicklung zur Prävention 
psychischer Belastungen von Beschäf-
tigten in Hausarztpraxen und Durchfüh-
rung einer Machbarkeitsstudie

• TP 3: Wirksamkeitsüberprüfung der Inter-
vention mittels cluster-randomisierter 
kontrollierter Studie (cRCT)

• TP 4: Dissemination der Interventionsin-
halte und Prüfung von Transferoptio-
nen in andere KMU

 

 Projektleitung am IMIBE:  Dr. C. Pieper,

Finanzierung: Innovationsfonds der
 Gesetzlichen Krankenversicherung

Durchführung am IMIBE: Dr. C. Pieper, Dr. S. Schröer, H. Kruse,

 D. Kröckert, H. Spanier, J. Horst

Konsortialführung: Novitas BKK

Konsortialpartner: ISI - Institut für soziale Innovationen e.V.
 Helios Center for Research and Innovation (HCRI)
 Universitätsklinikum Essen AöR, IMIBE

Kooperationspartner:   Universitätsklinikum Essen AöR,
 Pflegedienst, ärztlicher Dienst, 
 Bildungsakademie, Einrichtungen der Altenpflege
 Seniorenheime

Laufzeit:  2019 – 2022

Highlight-Projekte
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Nachsorge in der kardiologischen Re-
habilitation: Mortalität, Erwerbsstatus, 
und erneute kardiologische Rehabili-
tation drei Jahre nach der stationären 
Rehabilitation – Vergleich klinischer und 
populationsbasierter Daten

Da die Arbeitsgruppe in randomisierten Stu-
dien bereits Effekte von Nachsorgeprogrammen 
zeigen konnte, wurde eine gepoolte Re-Analyse 
auf  Individualebene durchgeführt. Die Endpunk-
te Mortalität, Erwerbsstatus und erneute Rehabi-
litation wurden aus den Sekundärdaten der DRV 
Rheinland für die Teilnehmenden zum Stichtag 
„drei Jahre nach Entlassung“ erhoben. Insgesamt 
liegen Daten von 1.058 Teilnehmenden vor. 

Das Risiko für eine Erwerbsminderung war 
bei Teilnahme an einem Nachsorgeprogramm um 
60% vermindert, auch das Risiko für eine zwei-
te kardiologische Rehabilitation war signifikant 
reduziert. Hochrisikopatienten profitierten am 
meisten. 

Die Ergebnisse unterstreichen das Potential, 
gesundheitlich bedingte vorzeitige Berentungen, 
die mit erheblichen sozioökonomischen Folgen 
für Betroffene und das Sozialsystem verbunden 
sind, zu vermeiden. 

Der explorative Vergleich mit einer risiko-
entsprechenden bevölkerungsbasierten Stichpro-
be (HNR und HNR-MGS, n=859) zeigte einen 
vergleichbar hohen Anteil an Erwerbsminde-

Projektleitung am IMIBE:  Prof. Dr. K-H. Jöckel, Dr. C. Pieper,
 Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung, TP 2, 3, 4
 M. Brinkmann, Zentrum für Klinische Studien, TP 2, 3 

Finanzierung: Bundesministerium für Bildung
  und Forschung BMBF im Rahmen 
 der Förderinitiative „Gesund – ein Leben lang“

Durchführung am IMIBE: Dr. C. Pieper, A.-L. Eilerts, I. Rathmer,
 M. Brinkmann, Dr. J-M. Bois, 
 V. Schröder, K. Loock, S. Löhr

Verbundleitung: Institut für Arbeitsmedizin, Sozialmedizin
 und Versorgungsforschung, Universität Tübingen
 Institut für Hausarztmedizin, Universität Bonn

Verbundpartner: Abteilung für Psychosomatische Medizin und
 Psychotherapie, Universität Tübingen
 Lehrstuhl für Betriebswirtschaftslehre, 
 insbes. Unternehmensforschung und Rechnungswesen,
 Ruhr-Universität Bochum, Universitätsklinikum Essen AöR, IMIBE

Kooperationspartner:   Mitglieder des Wissenschaftlichen
 Beirates und des Forschungsbegleitkreises

Laufzeit:  2019 – 2021
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rungsrenten. Dieser Befund weist zum einen auf  
eine mangelnde Inanspruchnahme sekundär- und 
tertiärpräventiver Maßnahmen in der Bevölke-
rung hin und zeigt darüber hinaus die Relevanz 
der Integration rehabilitationswissenschaftlicher 
Fragestellungen in bevölkerungsrepräsentative 
Kohortenstudien.

Projektleitung:  Dr. C. Pieper

Finanzierung: refonet (Rehabilitations-Forschungsnetzwerk
 der Deutschen Rentenversicherung Rheinland)

Durchführung: Dr. C. Pieper, Dr. S. Schröer

Kooperationspartner: Rehabilitationsklinik Roderbirken,
 Dr. Wolfgang Mayer-Berger
 SekKoNa Studie, SINKO Studie
 Heinz Nixdorf  Recall Studie und
 Heinz Nixdorf  Mehrgenerationenstudie

Laufzeit:  2018 – 2020

ACROSSS: Acute Coronary Syndrome, 
Stroke and Sleep

Die ACROSSS-Studie stellt ein Teilprojekt der 
BMBF-Förderung dar, das gemeinsam mit der  
Klinik für Neurologie des Universitätsklinikums 
Essen und der Klinik für Kardiologie und Angiolo-
gie des Elisabeth-Krankenhauses in Essen durch-
geführt wird. Die Studie soll weiteren Aufschluss 
über die Zusammenhänge zwischen Schlafcharak-
teristiken und dem Auftreten von Schlaganfällen/
TIAs bzw. Herzinfarkten geben. Es handelt sich 
um eine Beobachtungsstudie, die mit Hilfe von 
Fragebögen über einen Zeitraum von 12 Monaten 
durchgeführt wird. Insgesamt sollen 656 Patienten 
für die Studie befragt werden.

Projektleitung:  Prof. Dr. A. Stang

Finanzierung: Bundesministerium für Bildung
  und Forschung BMBF im Rahmen der Förderinitiative

Durchführung:   Dr. A. Lehnich

Koopertionspartner: Klinik für Neurologie, Universitätsklinik Essen
 Klinik für Kardiologie und Angiologie
 am Elisabeth-Krankenhaus, Essen

Laufzeit:  2017 – 2020

Highlight-Projekte
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EvaSCa: Evaluation des Hautkrebs-
screenings bei AOK-Versicherten in 
Deutschland 

Ziel des Projektes ist es, das Hautkrebsscree-
ning in Deutschland zu evaluieren. Grundlage für 
das Projekt sind GKV-Daten der Jahre 2009-2016 
von AOK-Versicherten ab dem 35. Lebensjahr. Die 
Studie vergleicht Patienten mit Hautkrebs (ICD-
10: C43, C44), der über das Hautkrebsscreening 
aufgedeckt wurde, und Patienten mit Hautkrebs, 
der nicht über das HautkrebsScreening aufgedeckt 
wurde hinsichtlich der medizinischen Versorgungs-
last und der direkten Kosten der Behandlung. Im 
Rahmen einer Fall-Kontroll-Studie wird der Zu-
sammenhang zwischen Hautkrebsscreening und 
Mortalitätsrisiko durch Melanom ermittelt. Die 
Ergebnisse der Studie sollen für die Weiterent-
wicklung der Krebsfrüherkennungs-Richtlinie zum 
Hautkrebsscreening genutzt werden. 

Projektleitung:  Prof. Dr. A. Stang

Finanzierung: Innovationsausschuss des G-BA
 im Rahmen der Versorgungsforschung

Durchführung:   Dr. K. Schuldt

Koopertionspartner: AOK Bundesverband,
  Wissenschaftliches Institut der AOK, (WIdO) Berlin
 Universität Duisburg-Essen, Lehrstuhl für Medizinmanagement
 Universität Duisburg Essen

Laufzeit:  2019 – 2021

Highlight-Projekte
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TECAIN: Wirksamkeit und Sicherheit der Therapie mit topischer Trichloressigsäure 
versus Elektrokauterisation (englisch: electrocautery) von analen intraepithelialen 
Neoplasien bei HIV-positiven Patienten – eine prospektive, randomisierte, kontrol-
lierte Studie.

Die TECAIN-Studie stellt ein BMBF-geförder-
tes Einzelprojekt dar, das gemeinsam mit der Klinik 
für Dermatologie, Allergologie und Venerologie des 
Universitätsklinikums Essen initiiert und bundes-
weit in 10 Zentren durchgeführt wird. Mit der Stu-
die soll gezeigt werden, ob die Therapie von analen 
intraepithelialen Neoplasien (AIN), Vorstufen von 
Analkrebs, mit Trichloressigsäure mindestens genau-
so wirksam und sicher ist, wie die Standardtherapie 
von AIN mittels Elektrokauterisation. Es handelt 
sich um eine klinische Studie, bei der HIV-positive 
Patientinnen und Patienten in einem Zeitraum von 
maximal 9 Monaten je Patient ambulant behandelt 
werden und u. a. der Therapieausgang während die-
ses Zeitraums dokumentiert wird. Insgesamt sollen 
in einem Zeitraum von fünf  Jahren 560 Patientin-
nen und Patienten an der Studie teilnehmen.

Highlight-Projekte

Projektleitung am IMIBE:  Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Finanzierung: Bundesministerium für Bildung und Forschung BMBF
 Fördermaßnahme:   Personalisierte Medizin/  
  Klinische Studien

Durchführung am IMIBE: H. Lax, S. Löhr, K. Bilbilis,

Kooperationspartner: PD Dr. Stefan Esser
 Klinik für Dermatologie, Allergologie und Venerologie,
 Universitätsklinikum Essen

Laufzeit:  2015 – 2020
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SevLoT1a: Randomized, multicenter phase III trial to compare anatomical segmen-
tectomy plus radical lymphadenectomy versus standard lobectomy plus radical lymph-
adenectomy in patients with Non Small Cell Lung Cancer (NSCLC) up to 2 cm diameter 
(pT1a pN0 cM0, Stage IA) concerning overall-survival, quality of  life and complications

Randomisierte, prospektive multizentrische 
Phase-III-Studie zum Vergleich von anatomischer 
Segmentektomie plus radikaler Lymphadenektomie 
versus Standard Lobektomie plus radikaler Lymph-
adenektomie bei nichtkleinzelligem Bronchialkar-
zinom (NSCLC) kleiner als 2 cm (pT1a pN0 cM0, 
Stadium IA) hinsichtlich Überlebenszeit, Lebens-
qualität und Komplikationen.

Bei nichtkleinzelligem Lungenkrebs ist die Lo-
bektomie plus Lymphadenektomie der empfohlene 
operative Standard. Daten aus Beobachtungsstudien 
an funktionell eingeschränkten Patienten, die daher 
nur eine Segmentresektion erhielten, zeigten ein ver-
gleichbares Ergebnis hinsichtlich der Überlebenszeit 
und es kann eine bessere Lebensqualität erwartet 
werden. Niedrige Komplikationsraten werden er-
wartet. Bislang ist jedoch noch keine randomisierte 
Studie durchgeführt worden, um die angenommene 
Nichtunterlegenheit bezüglich Gesamtüberleben 
und die Überlegenheit bzgl. Lebensqualität der Seg-
mentresektion im Stadium IA zu belegen.

Projektleitung ZKSE:  Prof. Dr. C. Ose

Medizinische Studienleitung: Prof. Dr. Georgios Stamatis

Finanzierung:   Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Durchführung: D. Lütke Brintrup

Kooperationspartner: Klinik für Thoraxchirurgie und
  thorakale Endoskopie, Ruhrlandklinik,
 Universitätsklinikum Essen

Laufzeit:  2013 – 2021

Highlight-Projekte
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MammaDiag: Bestimmung der Wertigkeit der (Ganzkörper-) [18F]-fluoro-deoxyglu-
cose-Positronenemissionstomographie / Magnetresonanztomographie (FDG-PET/
MRT) für das initiale Staging bei Patientinnen mit gesichertem Mammakarzinom 
und Vergleich mit dem bildgebenden Algorithmus der S3 Leitlinie hinsichtlich der 
relativen Häufigkeit von Therapieänderungen.

Vergleich des konventionellen bildgebenden 
Algorithmus nach S3-Leitlinie mit der Ganzkörper-
FDG-MRT-PET hinsichtlich der relativen Häufig-
keit von Therapieänderungen, die sich aufgrund 
der FDG-PET/MRT Untersuchung der Brüste 
sowie der Ganzkörperuntersuchung ergeben. 

Vergleich des konventionellen Algorithmus, 
der Ganzkörper-MRT, der Ganzkörper-FDG-PET 
und der Ganzkörper-FDG-PET/MRT hinsicht-
lich der diagnostischen Genauigkeit (Sensitivität, 
Spezifität, positiver prädiktiver Wert, negativer prä-
diktiver Wert, Genauigkeit) für das T-, N- und M-
Staging und für die Detektion von Fernmetastasen.

Highlight-Projekte

Projektleitung ZKSE:  Prof. Dr. C. Ose

Medizinische Studienleitung: PD Dr. Christian Buchbender

 PD Dr. med. Julian Kirchner

Finanzierung:   Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG)

Durchführung: D. Lütke Brintrup

Kooperationspartner: Institut für Diagnostische und
 Interventionelle Radiologie,
 Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf

Laufzeit:  2017 – 2022
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Lehre

Die Vermittlung des grundlegenden Wissens 
für einen sachgerechten Einsatz von Methoden 
und Konzepten auf  den Gebieten der Medizini-
schen Informatik, Biometrie und Epidemiologie 
ist unser Anliegen. 

Mit der Inkraftsetzung der neuen Approba-
tionsordnung im Jahr 2002 sind die Fächer Epi-
demiologie, Medizinische Biometrie und Medizinische 
Informatik als sogenanntes Querschnittsfach im 
klinischen Teil der Ausbildung fest verankert. Alle 
drei Teilgebiete besitzen stark methodisch orien-
tierte Komponenten, die sich aus unterschiedli-
chen wissenschaftlichen Teildisziplinen, etwa der 
Mathematik, der Statistik und der Informatik 
speisen, während sich gleichzeitig aus ihrer An-
wendung in der Medizin ein starker fachwissen-
schaftlich-medizinischer Impuls ergibt. 

Entsprechend dieser Zielsetzung werden erst 
grundlegende und später vertiefende Kenntnisse 
biometrischer, epidemiologischer und informa-
tischer Methoden vermittelt, die zur Erhöhung 
ärztlicher Kompetenz in Diagnostik, Therapie 
und Prognosestellung beitragen sollen. Im Zu-
sammenhang mit der Umsetzung wissenschaft-
licher Erkenntnisse in die ärztliche Praxis im  

Sinne einer evidenzbasierten Medizin sind hier-
bei Grundlagen klinischer und epidemiologischer 
Studien und deren kritische Bewertung von gro-
ßer Bedeutung.

Die Arbeitsgruppe Prävention und Gesundheits-
förderung konzipiert und koordiniert seit SS 2005 
das Querschnittsfach Prävention und Gesund-
heitsförderung. Das Fach wird interdisziplinär 
mit Kolleginnen und Kollegen klinischer und 
weiterer relevanter Diziplinen durchgeführt und 
vermittelt die für das ärztliche Handeln bedeu-
tenden Kenntnisse und Handlungsoptionen der 
Prävention, Gesundheitsförderung und Rehabi-
litation. Das IMIBE organisiert jedes Semester 
präventionsbezogene Praxiseinheiten mit unter-
schiedlichen Kooperationspartnern von onkolo-
gischer Physiotherapie über Funktionstraining, 
Mitarbeit im Gesundheitsamt, Arbeitsmedizini-
sche Tätigkeiten usw.), um Einblicke in ärztliche 
Tätigkeiten mit Bezug zur Prävention und Ge-
sundheitsförderung zu ermöglichen.

Zur Vermittlung wissenschaftsorientier-
ter Fähigkeiten und Fertigkeiten wurde von der  
Fakultät mit der neuen Promotionsordnung vom 
18. April 2018 der Doktorandinnen/Doktoran-
den-Workshop zur Promotion in der Medizin 
als Pflichtkurs eingeführt. Dieser wird durch 

Lehre, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
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Frau Dr. Pieper als Blockveranstaltung bzw. seit 
den Beschränkungen der Corona-Pandemie als  
Online-Workshop angeboten.

Darüber hinaus bietet das IMIBE die Wahl-
fächer Medizinische Informatik und Klinische 
Epidemiologie an.

Die Lehrveranstaltung Klinische Umweltmedizin 
ist wiederum als eine Veranstaltungsreihe mit sie-
ben Vortragsterminen sowie einem Projektsemi-
nar konzipiert. Die Vorträge geben einen ersten 
Einblick in das interdisziplinär ausgerichtete Fach. 
Im Projektseminar werden Aspekte der klinischen 
Umweltmedizin durch die Auseinandersetzung 
mit einem spezifischen aktuellen Thema vertieft 
und die Ergebnisse zusammenfassend dargestellt. 
Die Ergebnisse werden allen Studierenden in ei-
ner Abschlussveranstaltung in Form von Poster-
präsentationen oder Handoutpräsentationen zur 
Verfügung gestellt. Ziel der Lehrveranstaltung 
ist es, Informationen zu erstellen, die es den Stu-
dierenden in ihrer späteren klinischen Praxis er-
möglichen, bei Symptomen und Erkrankungen 
mit potentiell umweltmedizinisch bedingtem Hin-
tergrund, eine erste Einordnung und Bewertung 
vorzunehmen und weitere notwendige Schritte 
wissensbasiert auf  den Weg bringen zu können.

Eine besondere Ergänzung unseres Lehran-
gebots ist die Kooperation mit dem Fachbereich 
Informatik der Fachhochschule Dortmund. In Koope-
ration mit der Fachhochschule Dortmund bietet 
das IMIBE im Masterstudiengang Medizinische 
Informatik seit dem Wintersemester 2013/14 
die Module „Epidemiologie und Versorgungs-
forschung“ (Dr. C. Pieper) und „Studienmanage-
ment und Software“ (Dr. M. Nonnemacher) an. 
Das Lehrkonzept des IMIBE zielt darauf  ab, den 
Studierenden einerseits fachliche Grundkenntnis-
se zu vermitteln und andererseits den notwendi-
gen Praxisbezug zu vermitteln, sowie Einblicke 
in Studien die Mitarbeit in Projekten zu ermög-
lichen. In die Lehrveranstaltungen werden hierzu 
laufende Aktivitäten aus Forschung und Praxis 
integriert.

Seit nunmehr acht Jahren können Naturwis-
senschaftler und Mediziner an der Universität 
Duisburg-Essen den berufsbegleitenden Master-
studiengang „Pharmaceutical Medicine“ studieren. 
Der Institutsdirektor ist Mitglied im Scientific 
Course Committee des Studiengangs. Prof. Clau-
dia Ose aus dem IMIBE hat diesen Studiengang 
zwischenzeitlich erfolgreich absolviert.

Lehre, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses



�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �Thema �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �

43

Außerhalb der Medizinischen Fakultät erbringt 
unser Institut Lehrleistung für folgende Studiengän-
ge der Universität Duisburg-Essen

• Medizinmanagement MSc 
(Fachbereich Wirtschaftswissenschaften) und
• Medizinische Biologie BSc 
(Fachbereich Biologie)
• Studiengang Survey Methodology MSc 
(Fachbereich Gesellschaftswissenschaften)

Prof. Susanne Moebus beteiligt sich seit 2009 
mit Beiträgen im Rahmen der Ringvorlesung „Ur-
bane Systeme“ zur interdisziplinären Metropolenfo-
schung. Verschiedene ExpertInnen aus der Praxis 
und Fachöffentlichkeit referieren zu zentralen 
und aktuellen Themen zu den Herausforderungen 
„Urbane Systeme“. Die Veranstaltung ist an Mit-
glieder der Organisationsgruppe, Wissenschaftle-
rInnen im Bereich Urbane Systeme, Studierende 
sowie alle weiteren Interessierten adressiert und 
findet im Semester mittwochs von 18:00 - 19:30 
Uhr im Bibliothekssaal am Campus Essen der 
Universität Duisburg-Essen statt.

Das mit 10 ECTS-Credits bewertete interna-
tionale Projektseminar „Healthy and Liveable Ci-
ties“ wurde im Rahmen der Masterstudiengänge 

„Urbane Kultur, Gesellschaft und Raum“ und 
„Sustainable Urban Technologies“ der Univer-
sität Duisburg-Essen im Sommersemester 2012 
erstmalig angeboten. Orientierend am Gesamt-
ziel der Masterstudiengänge Lehrinhalte aus tech-
nik- und naturwissenschaftlichen Bereichen mit 
denen aus Kultur- und Sozialwissenschaften auf  
wissenschaftlich avancierte wie praxistaugliche 
Weise miteinander zu kombinieren, ist das Ziel 
des Projektseminars eine Analyse der Verflech-
tungen zwischen urbanem Umfeld und Gesund-
heit der Bewohnerinnen und Bewohner. Durch 
epidemiologische, sozialwissenschaftliche und 
stadtplanerische Herangehensweisen soll ein um-
fassendes Bild – und insbesondere umfassendes 
Verständnis – der komplexen Verflechtung des 
urbanen Systems erarbeitet werden. Einen ge-
sundheitswissenschaftlichen Bezug haben jeweils 
die Themenschwerpunkte u.a. städtebauliche 
Bestandsaufnahme und Analysen, Visualisierung 
politischer Entscheidungsprozesse in den Kom-
munen des Ruhrgebiets, Bildungswissenschaftli-
che Stadtentwicklungs- und Quartiersforschung, 
Bewegungsmuster. Dabei sollen zugewiesene 
Stadtviertel (z.B. Altendorf, Borbeck, Katern-
berg in Essen, Bulmke-Hüllen in Gelsenkirchen, 
Recklinghausen, Duisburg-Nord, Herne) soweit  

Lehre, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
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möglich durch eigene Beobachtungen und Erhe-
bungen auf  die historische Entwicklung, bauli-
che, funktionale und soziale Strukturen, Umwelt-
bedingungen sowie Gesundheit charakterisiert 
werden. Anhand der Charakterisierung sollen 
spezifische, quartiersbezogene Probleme identi-
fiziert und Problemlösungen erarbeitet werden. 
Die Ergebnisse werden im Rahmen einer öffent-
lichen Veranstaltung vorgestellt. 

Die Graduiertenschule BIOME mit Sitz am 
Robert-Koch-Haus des Essener Universitätskli-
nikums bietet sowohl naturwissenschaftlichen 
als auch medizinischen Doktoranden eine hoch-
qualifizierte wissenschaftliche Ausbildung und 
schafft eine Plattform für disziplinübergreifende 
Fachdiskussionen. Das IMIBE (Prof. Dr. Stang, 
PD Dr. Schmidt) beteiligt sich in Lehrveranstal-
tungen an diesem innovativen Konzept.

Am Zentrum für Klinische Epidemiologie besteht 
seit 2017 die Möglichkeit für Bewerber mit ei-
nem Abschluss in einem naturwissenschaftlichen 
Studiengang bzw. einem Studiengang aus dem 
Bereich der Lebenswissenschaften, an dem drei-
jährigen internationalen PhD-Programm „Epide-
miology & Clinical Research“ an der Universität 
Duisburg-Essen teilzunehmen. Das PhD-Pro-
gramm besteht aus einem 300 Unterrichtsein-

heiten (eine Unterrichtseinheit à 45 Minuten) 
umfassenden Begleitprogramm und der Tätigkeit 
an eigenen Forschungsprojekten. Schwerpunkte 
des Begleitprogramms sind u.a. Vorlesungen und 
Übungen in Epidemiologie, Biostatistik, statis-
tische Analyseprogramme, Medizin für Nicht-
Mediziner und Soft-Skills-Kursen. Die Disser-
tationsschrift kann als Monographie oder als 
Zusammenstellung von drei peer reviewed Publi-
kationen (mindestens zwei Erstautorenschaften) 
eingereicht werden.

Darüber hinaus verantwortet das Zentrum 
für Klinische Epidemiologie die curriculare Leh-
re im 6. Klinischen Semester für das Fach Q1 
„Epidemiologie, medizinische Biometrie, medizi-
nische Informatik“.

Lehre, Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses
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Dissertationen, Abschlussarbeiten und Lehre am IMIBE

Abgeschlossene Promotionen 

Marina Arendt (Dr. rer. medic.)
Genetische Effekte auf  die Erhöhung von Freien Leicht-
ketten im Serum
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD. Dr. L. Eisele

Katharina Auf  der Springe (Dr. med.)
Kardiovaskuläre Nebenwirkungen von retardiertem  
Methylphenidat bei erwachsenen ADHS-Patienten: Eine 
Analyse der Primärdaten zweier randomisierter kontrol-
lierter doppelblinder Therapiestudien
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

Prof. Dr. A. Scherag

Susanne Baar (Dr. med.)
Bedeutung der traditionellen Risikofaktoren für die  
Intima-Media-Dicke bestimmt mittels Ultraschall der 
Arteria carotis in der Heinz-Nixdorf-Recall-Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. R. Erbel

Henrik Becker (Dr. rer. medic.)
Governance-Strukturen eines medizinischen Großfor-
schungsprojekts – Eine kritische Diskussion am Beispiel 
der NAKO-Gesundheitsstudie

Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Eva-Lotte Cruel (Dr. rer. medic.)
Beschreibung der pflegerischen Versorgungfelder „Chroni-
sche Wunde“ und „Schmerz“. Eine Querschnittsuntersu-
chung im Universitätsklinikum Essen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. J. Stausberg

Elisabeth Debold (Dr. med.)
Socioeconomic Status is Associated with Monoclonal 
Gammopathy of  Undetermined Significance (MGUS) in 
a Population-based Cohort Study
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / PD Dr. B. Schmidt

Aref  El-Sabbagh (Dr. med.)
Der Zusammenhang zwischen dem Blutdruck und der  
olfaktorischen Funktion in der älteren Population
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Eduard Exler (Dr. med.)
Prävalenz und Verordnungsentwicklung von PRIS-
CUS-Medikamenten und fraglichen PRISCUS- 
Medikamenten: Ergebnisse der populationsbasierten 
Heinz Nixdorf  Recall Studie

Wissenschaftlicher Nachwuchs
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Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Mirjam Frank (Dr. rer. medic.)
Genetic Sum Score of  Risk Alleles Associated with  
Body-Mass-Index Interacts with Socioeconomic Status in 
the Heinz Nixdorf  Recall Study
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / PD Dr. B. Schmidt

Stefanie Frölich (Dr. rer. medic.)
A posteriori ermittelte Ernährungsmuster und deren  
Zusammenhang mit dem Ausmaß und der Progression des 
Koronarkalks nach fünf  Jahren Follow-up in der Heinz 
Nixdorf  Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / PD Dr. B. Schmidt

Henrike Geisel (Dr. rer. nat.)
Atherosklerosemarker Intima-Media Dicke – von geneti-
schen und umweltbedingten Einflussfaktoren zur Prädik-
tion von inzidenten kardiovaskulären Ereignissen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Scherag

Heiko Himpfen, (Dr. med.)
White-matter-lesions im Gehirn demonstrieren eine starke 
Assoziation mit der subklinischen Koronarsklerose
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. R. Erbel

Sarah Hölting (Dr. med.)
Assoziation von Antihypertensiva – Einnahme und  
Diabetes mellitus nach 5 Jahren Follow up – Ergebnisse 

der Heinz Nixdorf  Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Jonas Knittel (Dr. med.)
Assoziationen zwischen räumlicher Entfernung zum 
Hausarzt und individuellen gesundheitlichen und sozia-
len Faktoren in der älteren Bevölkerung im Ruhrgebiet:  
Ergebnisse der Heinz Nixdorf  Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Ulrike Krause (Dr. med.)
The possible role of  testosterone in the pathogenesis of  an 
unexplained anaemia. An analysis of  the HNRS Cohort
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Kristina Kriegesmann (Dr. med.)
Evaluation der Progression des CAC-Scores mittels  
repetitiver computerbatomographischer Untersuchungen 
am Beispiel einer klinischen Kohorte unter besonderer Be-
rücksichtigung differenzierter Zeitintervalle
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. R. Erbel

Anna-Therese Lehnich (Dr. rer. medic.)
Schlafcharakteristiken und Medikamenteneinnahme.  
Ergebnisse der Heinz Nixdorf  Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Andreas Leifeld (Dr. rer. medic.)
Einfluss eines Stimmtrainings auf  die Anzahl der  

Wissenschaftlicher Nachwuchs
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Arbeitsunfähigkeitstage in Callcentern – Eine Studie zur 
Gesundheitsförderung in Sprechberufen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Ann-Kristin Leuchs (Dr. med.)
Efficacy and effectiveness in neuropsyciatric disease trials 
in the presence of  non-compliance and missing data
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. Neuhäuser

Frank Lönnies (Dr. rer. medic.)
Entwicklung eines Controlling-Instrumentariums in der 
betrieblichen Gesundheitsförderung
Universität Duisburg-Essen 
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Ingo Neupert (Dr. rer. medic.) 
Menschen ohne Krankenversicherung im Gesundheits- 
wesen. Analyse der sozialrechtlichen Leistungsansprüche 
und quantitative Auswertung von Patienten mit Leis-
tungsansprüchen in Deutschland am Beispiel des Univer-
sitätsklinikum Essen. 
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. Pieper

Ester Alma Orban (Dr. rer. medic.)
Gesundheitseinflüsse ausgewählter Aspekte der urbanen 
Umwelt: Eine Analyse der Heinz Nixdorf  Recall Studie 
zu Straßenverkehrslärm und Grün am Wohnort
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Claudia Melanie Ose (Dr. rer. medic.)
Verbesserung der Arzneimittelsicherheit durch patienten-

orientierte Forschung – Möglichkeiten der Erfassung von 
Sicherheitsparametern durch patient reportet outcomes in 
klinischen Studien
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Sarah Schröer (Dr. rer. medic.)
Optimierung der sozialschichtspezifischen Akzeptanz 
und poststationären Anwendungsdauer von Viniyoga  
bei Hypertoniepatienten in und nach der stationären  
Rehabilitation
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Robynne Sutcliffe (Dr. rer. medic.)
Small-Scale Mapping in Urban Health Reporting The 
example of  the Metropolitan Ruhr Area
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Anja Viehmann (Dr. rer. medic.)
Effekte der Luftverschmutzung auf  Entzündungsmarker 
und ihre Rolle als intermediäre Faktoren bei der korona-
ren Arteriosklerose
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / 

Prof. Dr. B. Hoffmann

Tanja Zamrik (Dr. med.)
Der Zusammenhang zwischen soziökonomischem Status und 
Cystatin C als Prädiktor für das kardiovaskuläre Risiko
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / PD Dr. B. Schmidt

Wissenschaftlicher Nachwuchs
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Laufende Promotionen
Lisa Baak (Dr. rer. medic.)
Analysis of  the Effect of  Multiple Myeloma- and 
MGUS-related risk loci and its modification by modifi-
able risk factors
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Sebastian Bartholomäus (Dr. rer. medic.)
Blinde Anonymisierung, ein informationstechnisches Ver-
fahren zur datenschutzgerechten Durchführung von Eva-
luationsstudien in der Krebsfrüherkennung
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Matthias Becker (Dr. rer. medic.)
Personalisierte leitlinienbasierte Behandlungsvorschläge bei 
kolorektalen Karzinomen am Point of  Care
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / 

Prof. Dr. B. Böckmann

Marco Boyks (Dr. med.)
Riechen + Hirn
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Verena Brause (Dr. med.)
Die Berücksichtigung eines bildgebenden Verfahrens, 
zur Aufdeckung einer koronaren Herzerkrankung mit 
Hilfe des CT, soll die Vorhersage eines kardiovaskulä-
ren Ereignisses im Vergleich zu herkömmlichen Risk 
Scores verbessern.

Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. R. Erbel

Dany Djeudeu Deudjui (Dr. rer. nat.)
TU Dortmund/Räumliche Statistikverfahren
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Sophie-Charlotte Drogge (Dr. med.)
Auswirkungen der Interaktion genetischer und sozioöko-
nomischer Faktoren auf  die Schilddrüsenhormone TSH 
und fT4
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Anna-Lisa Eilerts (Dr. rer. medic.)
Herzangst und subjektive Erwerbsprognose – Ergeb-
nisse aus einer Querschnittsstudie in der kardiologischen  
Rehabilitation
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Carina Emmel, Dr. rer. medic.
Interaction of  polygenetic risk allele scores for serum lipid 
levels by indicators of  socioeconomic status
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Stefanie Claudia Frölich (geb. Nießen) 
(Dr. rer. medic.)
Zusammenhang zwischen Ernährungsmusterindex, Er-
nährungsmuster identifiziert über Clusteranalyse und sub-
klinischen Markern der Arteriosklerose sowie inzidenten 
kardiovaskulären Erkrankungen 

Wissenschaftlicher Nachwuchs



�   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �Thema �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �   �

49

Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

PD Dr. B. Schmidt

Alexander Galk (Dr. med.)
Evaluation von Einflussfaktoren auf  die Adhärenz von 
Patienten mit Encephalomyelitis disseminata - Identifizie-
rung von prädiktiven Charakteristika zur Verbesserung 
der Patientenversorgung 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Markus Galk (Dr. med.)
Impfpflicht vs. individuelle Impfentscheidung: eine Un-
tersuchung des Meinungsbildes Medizinstudierender mit 
dem Schwerpunkt der Masernimpfung am Universitäts- 
klinikum Essen 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Pieper

Kai Philipp Hanke (Dr. med.)
Riechen + Diabetes
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Jonas Hensel (Dr. med.)
Genetische Faktoren der Alzheimer Erkrankung und 
Mild Cognitive Impairment (MCI) – Wird der Zusam-
menhang beeinflusst durch den sozioökonomischen Status?
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Nicola Hornung (Dr. med.)
Zusammenhang von Monoklonaler Gammopathie unklarer 

Signifikanz (MGUS) und dem Auftreten von Prostata-
karzinomen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Jan Hovanec (Dr. rer. medic.)
Validität von Rauchangaben in sozioökonomischen  
Statusgruppen im Zusammenhang mit Krebserkrankungen 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

David Jordan (Dr. med.)
Assoziation von Medikation und Riechvermögen in der 
älteren Bevölkerung – Ergebnisse der Heinz Nixdorf  
Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Nicola Kaußen (Dr. med.)
Geschlechtsspezifische Entwicklung der Östrogen- und 
Testosteron-Konzentration
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Jennifer Theresa Knoff  (Dr. med.)
Systematische Übersichtsarbeit zur Ergebnispräsenta-
tion von Studienergebnissen randomisierter kontrollierter  
Studien in peer-reviewed Fachzeitschriften
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Silke Koch (Dr. med.)
Frühe und späte Komplikationen nach Hysterektomie bei 
gutartigen Erkrankungen des weiblichen Genitaltrakts. 
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Eine Kohortenstudie auf  Grundlage einer Versicherten-
Stichprobe in Deutschland 2010 – 2014
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Friederike Kuchenbäcker (Dr. med.)
Grün und physical activity
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Kevin Mainzer (Dr. med.)
Analyse der Versorgungsstruktur des überwachten Geh-
trainings bei pAVK
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Maria Katharina Matentzoglu (Dr. med.)
Migräne mit und ohne Aura als möglicher Risikofaktor 
für kardiovaskuläre Erkrankungen
Universität Duisburg-Essen
Betreuerinnen: Prof. Dr. S. Moebus /

PD Dr. S. Schramm

Emanuel Matusch (Dr. med.)
Interaction of  Genetic Effects on NT-proBNP by Cardi-
ovascular Risk Factors
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. B. Schmidt

Anja Merkel-Jens (Dr. med.)
Entwicklung eines Konzeptes für ein Follow-up Center
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Sebastian Mertens (Dr. med.)
Intrahospitale, vollstationäre Versorgung von Patienten mit 
Myokardinfarkt im Bundesländervergleich im Jahr 2013
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Markus Matthias Müller (Dr. med.)
„Real-World“ Nutzen-Risiko-Analyse oraler Antiko-
agulantien (OAK) bei Vorhofflimmern. Eine Kohorten-
studie auf  Grundlage einer repräsentativen Versicherten-
Stichprobe in Deutschland 2011 – 2016.
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Robert Mützner (Dr. rer. medic.)
Anforderungen und Lösungsansätze für wissensbasierte 
kontextsensitiv-reaktive medizinische Informationssysteme
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Prof. Dr. P. Haas

Iren Ivonne Nanciu (Dr. rer. medic.)
Implementierung eines Pharmakovigilanz-Systems mit 
doppeltem Assessment – Untersuchungen zur Validität 
und Reliabilität - 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel / Dr. C. Ose

Jorit Ness (Dr. rer. medic.)
Studie zum Spenderverhalten im Gesundheitswesen  
in Deutschland
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel
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Jan Rekowski (Dr. rer. medic.)
Developing a prognostic risk score für patients with newly 
diagnosed aggressive non-hodgkin lymphoma: clinical and 
statistical issues 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Lea Schliephake (Dr. med.)
Der Einfluss von Hypovitaminose D auf  die Entstehung 
von Läsionen der weißen Substanz im Gehirn
Universität Duisburg-Essen
Betreuerinnen: PD Dr. S. Schramm /

Prof. Dr. S. Moebus

Saskia Schubert (Dr. med.)
Kortikale Dicke und depressive Symptomatik – Ergeb-
nisse der 1000Gehirne Studie / HNR-Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Danijela Schlue (Dr. rer. medic.)
Design, Entwurf, Implementierung und Evaluierung eines 
onkologischen Wikis
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Bernadette Schröder (Dr. rer. medic.)
Metabolisch gesunde Adipositas - ein sinnvolles Konzept? 
Auswertungen mit Daten der Heinz Nixdorf-Recall  
Kohortenstudie
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: PD Dr. Dr. B. Kowall

Lisa Schumacher (Dr. med.)
Characterization of  study participants with atpic dermati-
tis with regard to different health-related parameters in the 
adult population of  the Ruhr Area
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus

Nico Tannemann (Dr. med.)
Determinanten der Telomerlänger und Risiko für kardio-
vaskuläre Erkrankungen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

Dr. S. Pechlivanis

Carolin Ellen Wagner (Dr. med.)
Assoziation zwischen Migräne mit und ohne Aura und 
Schlaganfall-Ergebnisse der prospektiven Heinz Nixdorf  
Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
Betreuerinnen: Prof. Dr. S. Moebus /

PD Dr. S. Schramm

Anke Welz
Nichtparametrische Zweistichprobentests bei Varianz-
heterogenität
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. M. Neuhäuser / 

Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Kirill Zakharkov (Dr. med.)
Prävalenz atherosklerotischer Plaques der Halsschlagadern 
und Zusammenhang mit kardiovaskulären Risikofaktoren
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang
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Abgeschlossene Promotionen im 
PhD-Programm
Stephanie Yvonne Terner
Klinische und klassische Epidemiologie des Bauchspeichel-
drüsenkrebs anhand populationsbasierter Erhebungen im 
Saarland und in Nordrhein-Westfalen
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Laufende Promotionen im  
PhD-Programm

Marjan Amiri
Non – interventional studies- limitations, challenges and 
opportunities 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. M. Michel / Prof. Dr. A. Stang

Katarzyna Burek 
Impact of  shift work on the circadian regulation of  
cortisol / Einfluss von Schichtarbeit auf  die circadiane  
Regulierung von Cortisol
Ruhr-Universität Bochum 
Betreuer: Prof. Dr. T. Behrens /

Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Miriam Engel 
Longitudinal Analysen in epidemiologischen Beobach-
tungsstudien. Welche Analyseverfahren und statistischen 
Modelle können genutzt werden und wie verändern 
sich Variablen sowohl inter- als auch intraindividuell.  

Am Beispiel des CES-D anhand der HNR-Daten.
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Prof. Dr. S. Moebus, 
in Kooperation mit Prof. Dr. K. Ickstadt

Katharina Wichert
Health effects of  shift work
Ruhr-Universität Bochum
Betreuer: Prof. Dr. T. Behrens / Prof. Dr. A. Stang

Dr. Pietro Trocchi
Influence of  the introduction of  an extensive mammogra-
phic screening program on the surgical treatment of  breast 
cancer (ICD: C50, D05). Analysis of  the nationwide 
DRG statistic of  2005-2015
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang / Prof. Dr. O. Kuss

Carolin Girschik
Schilddrüsenerkrankungen der Bevölkerung im Ruhr- 
gebiet / Thyroid diseases of  inhabitants of  the Ruhr  
region in Germany 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

Prof. Dr. D. Führer

Dr. Janine Gronewold 
Association between antihypertensive treatment and corona-
ry atherosclerosis progression and cardiovascular event inci-
dence in the population-based Heinz Nixdorf  Recall study 
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. D. M. Hermann /

PD Dr. Dr. B. Kowall
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Dr. Sarah Knispel
Advanced malignant melanoma – Effect of  a previous 
radiotherapy on the survival outcome under immune check-
point vlockade (A) and – outcome of  patients with eleva-
ted LDH treated with first-line targeted therapy (TT) or 
PD-1 based immune checkpoint inhibitors (ICI) (B)
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. D. Schadendorf  /

Prof. Dr. A. Stang

Susanne Stolpe
Mortalität an kardiovaskuläre Ereignissen – Fallstricke 
bei geschlechtsspezifischen, regionalen und internationalen 
Vergleichen der Veränderung in den Mortalitätsraten 
über die ZeitUniversität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. A. Stang / Prof. Dr. C. Blume

Benjamin Kendzia
Messwertgestützte Quantifizierung der Schweißrauchex-
position und deren Auswirkungen auf  die Gesundheit der 
Beschäftigten / Welding fume exposure and ist effects on 
the health of  workers
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. T. Behrens /
Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Stephan Koslitz
Bestimmung von trans-anti-7, 8, 9, 10-Tetrahydroxy-7, 8, 
9, 10-tetrahydrobenzo[a]-pyrene im Urin als Marker einer 
Benzo[a]pyren-Exposition nach beruflicher Exposition 
Ruhr-Universität Bochum
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

Prof. Dr. T. Behrens

Dr. Norbert Nosal 
Operationsergebnis (geheilt, gebessert) der paraurethralen 
Bulkamid-Injektion in Abhängigkeit der Beckenboden-
Sonographie
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

Prof. Dr. A. Stang 

Rhim Shu 
Influences of  Sexual hormones on cardiovascular events, 
baseline coronary artery calcification (CAC), 5-year 
CAC and CAC progression.
Universität Duisburg-Essen
Betreuer/in: Prof. Dr. K.-H. Jöckel /

PD Dr. S. Reger-Tan
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Abgeschlossene Diplom-/Master- und 
Bachelorarbeiten

Christian Brachem (MSc)
„The association between sleep characteristics and cognitive 
outcomes in the Heinz Nixdorf  Recall Study“
Universität Mainz
Erstbetreuer: PD Dr. Dr. B. Kowall

Ina Bühnen (MA)
Ganzheitlichkeit in der Rehabilitation - quantitative und 
qualitative Ergebnisse aus der SONET-Studie. 2019
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Dr. C. Pieper

Maike Dienst (MSc)
Analyse und Vergleich der 6-Jahres kumulativen Publika-
tionswahrscheinlichkeiten von Abstracts zweier deutscher 
medizinisch-wissenschaftlicher Kongresse
Universität Duisburg-Essen
Betreuer: Prof. Dr. A. Stang

Tatjana Eifert (MA)
Chancen und Risiken der Teleheimarbeit in der Teleradio-
logie-Entwicklung eines Online-Frage-bogens zur Work-
Life-Balance und Vereinbarkeit von Familie und Beruf  
in der Radiologie. 2016
Ruhr-Universität Bochum
Betreuerin IMIBE: Dr. C. Pieper

Anna-Lisa Eilerts (MA)
„Immer noch nichts Neues? Eine systematische Literatur-
recherche zur Evidenz der Wirksamkeit von Maßnahmen 

der betrieblichen Gesundheitsförderung basierend auf  der 
aktuellen Evidenz von 2012-2017“. 2018
Universität Duisburg-Essen
Betreuerin: Dr. C. Pieper

Irina Hans (MSc)
Ungleiche Gesundheitschancen nach medizinischer Reha-
bilitation? Einfluss des sozio-ökonomischen Status auf  
die Nachhaltigkeit einer Rehabilitation im Sinne einer 
gelungenen Wiedereingliederung ins Berufsleben. Analyse 
auf  Basis einer populationsbasierten Kohortenstudie und 
leitfadengestützten Experteninterviews. 2019
FOM Hochschule für Oekonomie & Management
Betreuerin IMIBE: Dr. C. Pieper

Jannis Nagel (BSc)
Annotationen von medizinischen Entitäten zu Studien-
variablen aus einem Meta Daten Lexikon
Fachhochschule Dortmund
Betreuer: Prof. Dr. C. Friedrich / 

Prof. Dr. K.-H. Jöckel

Marina Rudman (MSc)
Die soziale Ungleichverteilung des N-Terminal pro-Brain 
Natriuretic Peptide (NT-proBNP), einem Prädiktor 
kardiovaskulärer Ereignisse – Ergebnisse aus der popu-
lationsbasierten Heinz Nixdorf  Recall Studie
Universität Duisburg-Essen
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Das Institut für Medizinische Informatik, Biome-
trie und Epidemiologie (IMIBE) hat eine von der 
Postanschrift abweichende Besucheranschrift. 

Postanschrift: 
Hufelandstraße 55 | D- 45147 Essen

Besucheranschrift:
Colonia Haus | Zweigertstr. 37 | 45130 Essen

Sie erreichen die Besucheranschrift

So finden Sie uns

Mit der U17 vom Hbf. Essen  
Richtung Margaretenhöhe 
Haltestelle: Holsterhauser Platz 

Mit der U11 vom Hbf. Essen  
Richtung Messe/Gruga
Haltestelle: Rüttenscheider Stern

Mit der 107 oder 108 vom Hbf. 
Essen Richtung Bredeney 
Haltestelle: Rüttenscheider Stern

Mit der 106 vom Hbf. Essen  
Richtung Helenenstraße 
Haltestelle: Landgericht oder 
Zweigertstraße

über die A40 aus Dortmund  
in Richtung Duisburg -  
Abfahrt E-Rüttenscheid  
über die Alfredstraße

über die A40 aus Duisburg 
in Richtung Essen - 
Abfahrt Essen-Holsterhausen 
über die Hufelandstraße

über die A52 von Düsseldorf   
in Richtung Essen - 
Abfahrt Essen-Rüttenscheid 
über die Alfredstraße
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Das Institut für Medizinische Informatik, Biometrie
und Epidemiologie (IMIBE) hat im November 2012
neue Räumlichkeiten bezogen. 
Die Postanschrift bleibt dieselbe.

Die neue Besucheranschrift lautet: 
Colonia Haus | Zweigertstr. 37 | D-45130 Essen 

Mit der U17 vom Hbf Essen 
Richtung Margaretenhöhe
Haltestelle: Holsterhauser Platz oder 

Rüttenscheider Stern
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Richtung Helenenstraße
Haltestelle: Landgericht oder

Zweigertstraße
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in Richtung Duisburg – 
Abfahrt E-Rüttenscheid 
über die Alfredstraße

über die A40 aus Duisburg 
in Richtung Essen – 
Abfahrt E-Holsterhausen 
über die Hufelandstraße

über die A52 von Düsseldorf 
in Richtung Essen – 
Abfahrt E-Rüttenscheid 
über die Alfredstraße

Wegbeschreibung

Wegbeschreibung
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und Epidemiologie (IMIBE) hat im November 2012
neue Räumlichkeiten bezogen. 
Die Postanschrift bleibt dieselbe.

Die neue Besucheranschrift lautet: 
Colonia Haus | Zweigertstr. 37 | D-45130 Essen 

Mit der U17 vom Hbf Essen 
Richtung Margaretenhöhe
Haltestelle: Holsterhauser Platz oder 

Rüttenscheider Stern

Mit der 106 vom Hbf Essen 
Richtung Helenenstraße
Haltestelle: Landgericht oder

Zweigertstraße

über die A40 aus Dortmund 
in Richtung Duisburg – 
Abfahrt E-Rüttenscheid 
über die Alfredstraße

über die A40 aus Duisburg 
in Richtung Essen – 
Abfahrt E-Holsterhausen 
über die Hufelandstraße

über die A52 von Düsseldorf 
in Richtung Essen – 
Abfahrt E-Rüttenscheid 
über die Alfredstraße

Wegbeschreibung

Wegbeschreibung

So finden Sie uns
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